Geſchei wöchentlich ſechs Mal Abends 
mit Ausnahme des Montags. . 
Beilagen: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ u. das bunt illuſtrirte 


| Als 
blatt „Thorner Lebenstropfen.“ 


Wi 

Abonnements⸗Preis für Thorn und Vorſtädte, ſowie für Pod⸗ 
gorz, Mocker und Culmſee frei ins Haus vierteljährlich 2 Mark. 
Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


gegründet 1760. 


Redaction und Expedition Väckerſtr. 39. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Zeitun 


+ 


Anzeigen⸗Preis: Die ögeſpaltene Corpus⸗Zeile oder deren Raum 
10 Pf. — Annahme bei der Expedition und in der Buchhandlung 


Walter Lambeck, Fernſprech⸗-Anſchluß Nr. 81, bis zwei Uhr Mittags. 
Für Mocker bei Herrn Werner, Lindenſtr. 12 für Podgorz bei Herrn 

Grahlow und Herrn Kaufmann B. Meyer; für Culmſee bei Herrn 

Kaufmann P. Haberer. 

Auswärts bei allen Annoncen⸗Expeditionen. 


Abonnements ⸗Einladung 


Für die Monate November = Dezember eröffnen wir 
ein Abonnement auf die 


„Thorner Zeitung“ 
und koſtet dieſelbe inel. ihren werthvollen Beilagen: 
„Illuſtrirtes Anterhaſtungsblatt“ und das bunt 
illuſtrirte Witzblatt „Thorner Lebenstropſen“ bei 
der Expedition und bei den Poſtanſtalten 1,35 Mark. 
Für Culmſee und Umgegend nimmt Herr Kauf- 
mann P. Haberer in Eufmfee Beſtellungen entgegen. 


Die Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Deuiſches Weich. 


Am Mittwoch Morgen wohnte der Kaiſer mit dem Erz⸗ 
herzog Albrecht dem Exerzieren einer Kompagnie des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. vor dem Neuen Palais bet. Alsdann begab 
ſich der Erzherzog nach Berlin und unternahm eine Viſitenfahrt 
bei den dort anweſenden Mitgliedern der kgl. Familie, den 
Miniſtern ꝛc. Nachdem der Erzherzog bas Frühſtück bei dem 
öſterreichiſchen Bolſchafter eingenommen, erfolgte die Rückkehr 
nach Potsdam. Der Kaiſer hatte inzwiſchen im Neuen Palais 
Vorträge entgegengenommen. Erzherzog Albrecht pürſchte Nach⸗ 
mittags im Wildpark. Abends fand in der Jaspis⸗Gallerie des 

Neuen Palais ein größeres Diner von über 100 Gedecken ſtatt. 
Heute, Donnerſtag, wird Erzherzog Albrecht die Rückreiſe nach 
Wien antreten. ö 

Zur Beglückwünſchung des Erzherzogs 
Albrecht war am Mittwoch in Berlin eine Deputation des 
Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreußi⸗ 
ſches) Nr. 3 eingetroffen. . 

Die Einnahme der deutſchen Eiſen bahn en 
im Monat September d. J. betrug aus dem Perſonenverkehr 
im Ganzen 32516833 Mk. oder 4618666 Mk. mehr als im 
ſelben Monat des Vorjahres; aus dem Güterverkehr: im 
Ganzen 75 455 371 Mk. oder 5206 382 Mk. mehr, als im ſelben 
Monat des Vorjahres. 

Vom So zialiſtentag in Köln In der Dienſtag⸗ 
Nahmittagsfigung wurden nach einem Schlußwort Auer's zu 
den drei erſten Punkten der Tagesordnung die ſie betr. Anträge 
zur Abſtimmung gebracht. Es wurde u. a. der Antrag ange⸗ 
nommen: Die alljährlich beim „Vorwärts“ erzielten Ueberſchüſſe 
künftig zum Theil zur Bereicherung des Inhalts, insbeſondere 
durch Verſtärkung des Redaktionsperſonals, zu verwenden. Ferner 
wurde die Herausgabe eines Central⸗Wochenblatts mit 134 gegen 
66 Stimmen beſchloſſen. 

Für die Einſchränkung der Ausgaben im 
nächſten Etatsjahre wird offiziös folgendes Programm veröffent- 
licht: Es muß naturgemäß bei der Prüfung aller zum Etat 
angemeldeten neuen Ausgaben nach feſten und ſtrengen Grund⸗ 
ſätzen verfahren werden. Solche Grundſätze find, was die dau- 
ernden Ausgaben anlangt, u. a.: Die Ablehnung aller Vorſchläge, 
welche direkt oder indirekt auf Verbeſſerung des Dienſteinkommens 
von Beamtenſtellen abzielen, ohne daß deren Geſchäftskreis ſich 
ändert, die Beſchränkung der Errichtung neuer etatsmäßiger 
Stellen auf das unbedingt nothwendige Maß. Ein beſchränktes 


Frieden im Krieg u. Krieg im Frieden. 
, Eine Erzählung von Georg Paulſen. 
f (Nachdruck verboten.) 
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(S ch bu ß.) J 

Da kam dem Franzoſen die Sprache wieder. 
Herr Offizier, aber ich darf nicht, ich darf nicht 
er und rang von neuem die Hände. 

„Was Sie dürſen oder nicht dürfen, tt mir ganz gleichgiltig,“ 
war die kalte Antwort des Offiziers; „ich weiß nur, was Sie 
müſſen. Entweder Sie jagen die Wahrheit oder Sie kommen 
mit.“ 

„Nun denn ja,“ ſtöhnte der Mann, „es ſind Soldaten un⸗ 
ſerer Armee in der Nähe, keine Stunde von hier. Aber wie viel 
es ſind, weiß ich wirklich nicht, bei der heiligen Mutter Gottes, 
ich weiß es nicht,“ wiederholte er. 5 f 

„But!“ entſchied der Offizier; „ich weiß genug, aber wehe 
Ihnen, wenn Sie verſucht haben, mich zu belügen, Sie ſind 
dann ein Kind des Todes!“ i 

Der Maire legte die Hand betheuernd auf ſeine Bruſt, und 
Kurt von Neubrunn kehrte zu ſeiner Mannſchaft zurück, die ruhig 
aber wachſam inmitten der Menge hielt. j 

„Wir gehen noch eine Strecke vor!“ ſagte der Lieutenant, 
und um ſich den Rückweg zu ſichern, gebrauchte er eine kleine 
Kriegsliſt. Laut rief er dem Matre zu: „Halten Sie alles bereit, 
inn einec Stunde werden 1 19 Tauſend Mann hier einrücken.“ 
* Die Dorfleute warfen ſich beſtürzte Blicke zu, für Neubrunn 
beſtand nunmehr kein Zweifel, daß wirklich franzöſiſche Truppen 
in der Nähe waren. In ſcharfem Tempo gingen die Huſaren vor 
1 Es war ein bedeutendes Wagniß, das ſah der Patrouillen⸗ 
führer ſehr wohl ein, allein das Terrain war den Huſaren gün⸗ 


„Verzeihung, 
—“ ſtammelte 


Maß von Erhöhung der Staatsverwaltungsausgaben iſt durch 
unabweisbare Beſchlüſſe geboten. Einen ungleich weiteren Spiel⸗ 
raum für die Einſchränkung der Ausgaben bietet das Extraordi⸗ 
narium gegenüber neu in Ausſicht genommenen einmaligen Auf 
wendungen. Hier muß man ſich ſtreng nach der Decke ſtrecken. 
Aufwendungen unproduktiver Art, insbeſondere wenn ſie ledig⸗ 
lich den Intereſſen vielleicht ſelbſt zur Erleichterung der Verwal⸗ 
tung dienen, werden unbedingt auszuſchließen jein; nur bei ganz 
unabweisbaren Bedürfniſſen wird ausnahmsweiſe an neue Dienſt⸗ 
gebäude, Dienſtwohnungen, Dienſtfahrzeuge oder die Erweiterung 
und Verbeſſerung dieſer Anlagen zu denken ſein. Aber auch bei 
produktiven Anlagen wird ſorgſam darauf Bedacht zu nehmen 
ſein, nicht ohne zwingende Gründe ſich auf große Unternehmungen 
einzulaſſen, aus welchen finanzielle Engagements für die Zukunft 
erwachſen. Abhilfe dieſes unliebſamen wirthſchaftlichen Zuſtandes 
wird nur dann zu beſchaffen fein, wenn es gelingt, die Urſachen 
des Zurückgehens der Einnahmen zu beſeitigen; daß in dieſer 
Hinſicht die ſachgemäße Ordnung des finanziellen Verhältniſſes 


zum Reich von größter Bedeutung iſt, wird beſondrer Hervorhe⸗ 


bung nicht bedürfen. 

In Köln wurde am Montag die Vormittagsſitzung des 
Sozialiſtenkongreſſes von Singer eröffnet. Auer erſtattete den 
Geſchäſtsbericht des Vorſtandes. Die Hauptſache ſei die Agitation 
geweſen, jür die der Vorſtand hauptſächlich das Geld gegeben 
habe. Die Agitation auf dem Lande ſei wichtig aber ſchwierig; 
indeß ſeien bereits beſcheidene Erfolge erzielt. Bedauert wird, 
daß die führenden bayeriſchen Genoſſen nicht erſchienen ſind. 
müste werde den nächſten Parteitag mehr nach Süden verlegen 
müſſen. 

Von der Marine. Mit dem Anfang diefer Woche haben 
die erſten eigentlichen Winterübungen für die zu den beiden 
Panzerdiviſionen gehörenden Schiffe begonnen, nachdem ſie ihre 
Beſatzungen durch die neueingeſtellten Rekruten ergänzt haben, 
Obwohl die acht Panzerſchiffe der Manöverflotte zwei Geſchwadern 
angehören, werden ſie bis Ende d. Jahres nicht in größeren Ver⸗ 
bänden in See gehen, vielmehr nur Einzelübungen ausführen, 


um ihren Beſatzungen die erſte milttäriſch⸗ſeemänniſche Ausbildung 


zu geben, und zwar werden ſie zu dieſem Zwecke die verſchiedenſten 
Theile der Oſt⸗ und Nordſee an der deutſchen Küſte aufſuchen. 
Gegen Mitte Dezember vereinigen ſich die Panzerſchiffe der erſten 
Diviſion in Kiel, um ſich ins Winterlager zu begeben, während 
die zur zweiten Diviſion gehörenden Wanzerſchiffe ſich in Wil⸗ 
helmshaven verſammeln, um dort zu überwintern. — Der 
Kreuzer 4. Klaſſe „Cormoran“ hat ſeine vorſchriftsmäßigen 
Probefahrten beendet und auf der kaiſerl. Werft in Kiel außer 
Dienſt geſtellt. Wie verlautet, wird das Schiff im kommenden 
Frühjahr von Neuem in Dienſt geſtellt, um ſich auf eine aus⸗ 
ländiſche Station zu begeben. 

Gegenüber dem abſprechenden Verhalten eines 
Theiles der Zentrumspreſſe zu den Reichsſteuerplänen iſt wiederholt 
bemerkt worden, daß das Zentrum es ſich doch wohl noch über⸗ 
legen werde, die Verantwortlichkeit für eine ſtarke Erhöhung der 
Matrikularbeiträge und für die daraus erwachſende Nothwendigkeit 
einer Steuer⸗Erhöhung in den Einzelſtaaten zu übernehmen. 
Jetzt erklärt Herr Lieber in Krefeld, daß die neuen Zentrums⸗ 
mitglieder ſich dieſem Geſichtspunkte nicht verſchließen könnten, 
indem er ausführt: Es ſei eine Ungerechtigkeit, wenn der arme 
Arbeiter für ſein Päckchen „A. B.“ die gleiche Steuer bezahlen 
müſſe, wie der Wohlhabende für die ſeinſte Havanna, desgleichen, 
wenn man den Schnaps und das Bier des gewöhnlichen Man nes 
beſteuere und nicht auch verlange, daß diejenigen, welche die feinen 


Weine, Champagner zu 10 Mark die Flaſche, trinken, auch ein 
— . . — ü— — ——— — — 
ſlig. 


Weitblick in den Grund hatten. 
waren ſie alſo geſchützt zunächſt. 

Man kam jetzt an eine Waldecke. Noch weiter vorgehen? 

Die Sache wurde nun doch bedenklich. Nur noch ein paar 
Schritte, dachte der Offlzier bei ſich. 

Kaum hatte er aber die erſten Bäume paſſirt, als ein Ku⸗ 
gelhagel ihm um die Ohren ſauſte. Er war auf eine franzöſiſche 
Feldwoche geſtoßen. 

Sofort machten die Huſaren Kehrt; die volle Gewißheit war 
erlangt, in der Flanke waren franzöſiſche Streitkräfte, die vielleicht 
bedeutender waren, als man vermuthen konnte. 

Das waren die erſten Schüſſe, die zur Schlacht bei Sedan 
einige Tage ſpäter führten. 


Sie befanden ſich auf einer Anhöhe, von welcher ſie einen 
Vor plötzlicher Ueberraſchung 


* * 


5 * 

Unwillürlich fiel ihm die kurze Begegnung mit Madame 
Braconnet und deren Tochter kurz vor der Schlacht bei Sedan 
wieder ein, über die er während des Feldzuges als eine friedliche 
Epiſode aus dem Kriege oft genug geſcherzt hatte. Was wohl 
aus ihnen geworden ſein mochte? 

Insgeheim ſtellte er Nachforſchungen an und erfuhr bald, 
daß eine alte Dame, Namens Braconnet, in der That in Wies⸗ 
baden wohne, die Verwandte in Elſaß⸗Lothringen habe. Sie ſei 
bedenklich erkrankt und deshalb gerade jetzt Mitglieder ihrer 
Familie bei ihr zum Beſuche. 

Neubrunn's bleiches Geſicht röthete bei dieſer Mittheilung 
ſich lebhaft. Natürlich war es ihm ja im 
ganz gleichgiltig, ob Fräulein Braconnet hier ſei oder nicht, aber 
am Ende wäre es ſchließlich auch nicht unintereſſant 


Freitag, den 27. Oktober 
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Grunde genommen 


geweſen, 


1893. 


Opfer auf den Altar des Staates legen. Wie viele Zentrums⸗ 
männer Herr Lieber in dieſer Frage hinter ſich hat, die ſeine 
Meinung theilen, ſteht allerdings noch dahin. 

Ein ſüddeutſches Fachblatt weiß zu melden, man 
gäbe ſich in Berliner Regierungskreiſen einer Täuſchung über die 
Ausſichtsloſigkeit der Wein⸗ und Tabakſteuer nicht mehr hin. 
Beſonders dazu beigetragen habe die Stellungnahme ſächſiſcher 
Abgeordneter in Tabakintereſſenten⸗Verſammlungen. Es würde 
auch bereits eine Vorlage über eine erhebliche allgemeine Reichs⸗ 
faktura⸗Steuer ausgearbeitet. Dieſe Mittheilung iſt nach der 
„Frankf. Ztg.“ nur ſoweit wahrſcheinlich, als ſie die Weinſteuer 
betrifft, wenn auch nicht unmöglich tft, daß man in Berlin für 
alle Fälle anderweite Steuerpläne fertig geſtellt habe. Die 
„Frankf. Ztg.“ ſtimmt vielmehr der Mittheilung des „Hamb. 
Correſp.“ zu, welcher aus Berlin erfährt, dem neuen Reichstage 
würden im ganzen vier Entwürfe zur Finanz und Steuerreform 
zugehen. Einer davon ſei allgemeiner Natur und bezwecke das 
finanzielle Verhältniß des Reiches zu den Einzelſtaaten neu zu 
regeln, ihn habe der Finanzminiſter Dr. Miquel ſelber ausge⸗ 
arbeitet. Die übrigen beziehen ſich auf die bekannten Steuer⸗ 
vorlagen und werden im Einverſtändniß mit dem prenßiſchen 
Finanzminiſterium im Reichs ſchatzamte ausgearbeitet. 

Für das Steuerjahr 1894/95 werden gegenwärtig 
die Perſonenſtandsaufnahmen bewirkt. Aus der Provinz find 
Klagen darüber laut geworden, daß die Behörden einiger Ge« 
meinden dieſe Aufnahmen in einer den Zenſiten nicht erwünſchten 
Weiſe vornähmen. Demgegenüber wird ofſiziös feſtgeſtellt, daß 
es in Betreff der Präziſirung der Berufsangaben den lokalen 
Behörden überlaſſen iſt, die Formulare über die Perſonenſtands⸗ 
aufnahme nach den örtlichen Verhältniſſen einzurichten. Der 
Umfang der durch die Formulare einzuziehenden Auskunft deckt 
ſich indeß im Weſentlichen mit den Vorſchriften, welche ſchon vor 
Einführung der neuen Einkommenſteuer zu Recht beſtanden. 
Danach ſino die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet, der mit der Auf⸗ 
nahme des Perſonenſtandes betrauten Behörde die auf dem 
Grundſtück vorhandenen Perſonen mit Namen, Berufs- oder 
Erwerbsart anzugeben, und die Haushaltungsvorſtände haben 
den Hausbeſitzern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem 
Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter⸗ und 
Schlafſtellenmiether zu ertheilen. Zu dieſen Angaben ſind alſo 
die Hausbeſitzer und Haushaltungsvorſtände verpflichtet. Wer 
dieſe Auskunft verweigert, oder in der geſtellten Friſt garnicht, 
unvollſtändig oder unrichtig ertheilt, kann mit einer Geldftrafe 
bis zu 300 Mark belegt werden. Darüber hinausgehende Aus⸗ 
kunftsforderungen brauchen nicht erfüllt zu werden. Sollten ſich 
in den Formularen der Gemeindebehörden über das Geſetz hin ⸗ 
ausgehende Forderungen befinden, ſo wäre es gut, wenn darin 
auch ein entſprechender Hinweis der vom Geſetz verlangten und 
der darüber hinausgehenden Auskunft vorhanden wäre. 


Nusland. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Zwiſchen dem Grafen Taaffe, dem Polenführer 
Jaworski und dem Grafen Hohenwart fand geſtern eine längere 
Konferenz ſtatt. Man glaubt, daß Taaffe den beiden Partei⸗ 
führern die weitgehendſten Zugeſtändniſſe gemacht hat, um die⸗ 
ſelben für die Regierung zu gewinnen. Jedenfalls dürfte ſich 
die Situation bei der erſten Sitzung des Ausſchuſſes für die 
Prager Ausnahmeverfügungen klären. In Regierungskreiſen 
iſt man jetzt zuverſichtlicher geſtimmt und glaubt, daß es nicht 
zur Auflöſung des Reichstages kommen werde. Man ſpricht 
dagegen von dem Rücktritt des Miniſters Steinbach, auf deſſen 
— .. r ¼ↄ..—. —— ... m er 
nochmals mit der jungen Dame zuſammenzukommen, etwa nur, 
um zu ſehen, was ſie zum Verlauf des Krieges ſage. 

Unwillkürlich war Kurt von Neubrunn eines Abends in die 
Nähe der Villa gekommen, in welcher das alte Fräulein Braconnet 
wohnte. Er wollte ihre junge Nichte nicht aufſuchen, es war, 
wenn er es ruhig überlegte, ſogar furchtbar thöricht, mit dieſer 
offenbar recht enragierten Franzöſin nochmals zuſammenzukommen, 
aber ein unbeſtimmtes etwas, über das er ſich keine Rechenſchaft 
zu geben wußte, trieb den Zaudernden von Neuem vorwärts. 

Leichte Schritte knirſchten hinter ihm im Sande, eine ſchlanke 
junge Mädchengengeſtalt wollte eilfertig vorüber. Es war 
Fräulein Braconnet. 5 

„Guten Abend, mein gnädiges Fräulein!“ ſagte Neubrunn 
halblaut. Dem ſonſt ſo kecken Reitersmann wollte die Stimme 
diesmal gar nicht recht gehorchen. f 

Das Mädchen ſchaute ihn erſtaunt an: „Ich wüßte nicht, 
mein Herr, daß ich die Egre hätte, Sie zu kennen.“ Das klang 
höflich, aber auch ſehr beſtimmt. 

Neubrunn fand bei dieſem Auftreten, das ihn ſo lebhaft an 
die kleine Epiſode vor Sedan erinnerte, ſofort ſeine gute Laune 
wieder. 

„Geſtatten gnädiges Fräulein, daß ich Ihrem Gedächtniß 
zu Hilfe komme,“ ſagte er lächelnd; „wir haben uns allerdings 
erſt einmal geſehen, aber der Moment war für mich recht be⸗ 
deutſam. Ich bin jener Huſarenlieutenant, der Sie vor der 
Schlacht bei Sedan anhalten mußte, als Sie Ihr Gut in der 
Champagne verließen. Kurt von Neubrunn, Premier⸗Lieutenant 
im Huſarenregiment Nr. X!“ ſchloß er ſich vorſtellend. 

Jetzt lächelte auch Fräulein Braconnet ein wenig: „Ich 
erkenne Sie allerdings im Zivil nicht wieder, Herr von Neubrunn. 
Aber ich muß Ihren Worten ſchon glauben. Wir ſind Ihnen 


Entfernung die Polen beſtehen ſollen. Andererſeits wird ge: 
meldet, daß der Klub der vereinigten Linken entſchloſſen iſt, die 
Landwehrvorlage erſt nach Erledigung der Ausnahmeverordnungen 
zur Berathung zuzulaſſen. — Graf Kalnoky tritt Ende der Woche 
einen dreimonatlichen Erholungsurlaub an. 


Schweiz. 

Zum Zwecke, Fälle von Heimathloſigkeit zu 
verhindern, fordert die Berner Polizeibehörde von allen Aus⸗ 
ländern ſtrenge Legitimationspapiere oder Geldkaution. 

Italien. a 

Admiral Seymour und 3 engliſche Offiziere find 
in Rom eingetroffen, um den Leichenfeierlichkeiten für Lord 
Vivian beizumohnen. Von den Behörden und der Bevötkerung 
wurden die Offiziere ſehr herzlich empfangen. 

Euglaud 


In Belfaſt trat geſtern der von den Unioniſten von 
Ulſter gewählte, 600 Mitglieder zählende Zentralausſchuß, der 
Maßregeln zum Widerſtande gegen Homerule für Irland er⸗ 
greifen ſoll, das ſogenannte Parlament von Ulſter, zu ſeiner 
erſten Sitzung zuſammen, in der einer jeden Aenderung äußerſter 
Widerſtand entgegenzuſetzen beſchloſſen wurde. 

Frankreich. 

Nachträglich erſt wird die Rede bekannt, die der franzö⸗ 
ſiſche Miniſterpräſident Dupuy bei der Leichen feier Mac 
Mahons gehalten hat und die anſcheinend eine hochpolitiſche 
Aeußerung enthält. Dupuy ſagte dem Marſchall nach, ſeine 
Hauptjorge ſei die auswärtige Lage Frankreichs geweſen. Ehe er 
verſchied, konnte er ſehen, daß „etwas in der Welt anders ge⸗ 
worden war und daß Frankreich in einer neuen Lage als 
Belohnung ſeiner Mäßigung und Geradheit ein ſicheres Pfand 
des Friedens gefunden hat, an dem es hängt und deſſen ganz 
Europa bedarf.“ Dieſe Stelle wird allgemein als eine erſte 
amtliche Ankündigung aufgefaßt, daß zwiſchen Frankreich und 
Rußland betümmte Abmachungen beſtehen. Wenn dieſe Wen⸗ 
dungen in einem Zeitungsaufſatze vorkämen, brauchte man 
ihnen nicht nothwendig ſolche Deutung zu geben. Im Munde 
des Miniſterpräſidenten und vor den Botſchaften der Großmächte 
in einer großartigen Zeremonie geſprochen, können ſie, wie die 
Voſſ. Zig. ausführt, kaum einen anderen Sinn haben, als den 
einer Anſpielung auf ein feſtes Einvernehmen mit Rußland. 
Die Ruſſenfeſte in Paris ſind endlich zu Ende, der Taumel dauert 
aber bis zum letzten Augenblicke fort. Ein Theil der ruſſiſchen 
Offiziere beſuchte am Dienſtag Verſailles, für Admiral Avelane 
und die übrigen Ofſiziere fand im Elyſée⸗Palaſt ein Dejeuner 
ſtatt. Bei dieſem theilte Präſident Carnot mit, daß er am Freitag 
nach Toulon kommen werde; ſpäter überſandte Carnot dem 
Admiral Avelane ſein Bildniß mit Widmung. Dienſtag Abend fand 
Vorſtellung im Grand Theatre ſtatt, wobei die Schlußſcene, in welcher 
die Statue des Friedens auf der Bühne erſchien und hinter den 
Kuliſſen cin Kanonenſchuß fiel, den lebhafteſten Beifall erregte. 
Von einem ungeheuren Adler getragen ſtieg ein Viergeſpann in 
die Lüfte, auf dem eine Verkörperung des Friedens thronte. 
Während bengaliſche Lichter aufflammten, ſangen die erſten 
Kräfte der Oper in Bojarentracht die Zarenhymne. Darauf 
erhob ſich Avelane und rief! „Die Marſeillaiſe!“ Ein zweites 
Mal rief er: „Es lebe Frankreich!“ Die Wirkung dieſes Auf⸗ 
tretens bedarf keiner Schilderung. Um 12 Uhr 40 Min. erfolgte 
vom Opernplatze die Abfahrt nach dem Bahnhofe unter enthuſi⸗ 
aſtiſchen Rufen der Menge. — Die Morgenblätter von Mittwoch 
veröffentlichen den Dank Avelanes und der ruſſiſchen Offiziere 
und widmen deren Beſuche warm gehaltene Beſprechungen, in 
welchen ſie den Glanz und die Harmonie der feſtlichen Veran⸗ 
ſtaltungen in Paris und die korrekte Haltung der Pariſer Bevölke⸗ 
rung hervorheben. — Während ſeines Aufenthaltes in Paris hat 
Avelene 19 000 Briefe erhalten, darunter 10 000 von Frauen, 
die ihn um eine Begegnung, ein Autogramm oder eine Locke 
bitten. Als ein Glück iſt es zu bezeichnen, daß die Feſte in 
Paris zu Ende ſind, denn wohin der Ruſſentaumel führte, das 
bewies am Dienſtag eine Frau, die ſich aus ruſſiſchen Fahnen 
Hemd und Unterröcke genäht hatte und auf der Brücke bei 
Clichy die Vorbeifahr: des Zuges, der die Ruſſen nach Verſailles 
brachte, erwartete. Als die Ruſſen ſichtbar wurden, rief ſie: 
„Ruſſen ſehen und ſterben, es lebe Rußland!“ ſtürzte ſich in die 
Seine und ertrank. — Der Kaiſer von Rußland hat ber Witwe 
Mac Mahons ein Beileidstelegramm geſandt. 


Spanien. 

Der General Margel lo hat die Verſchanzungen der 
Kabylen an der Grenze zerſtört, ohne auf Widerſtand zu ſtoßen. 
Amerika. 

Aus Braſilien een neue Meldungen nicht vor. 

e n. 

Aus Petersburg wird ein Zuſammenſtoß des Haupt⸗ 
manns Wackowski mit den Afgahnen gemeldet, welche in der 
ruſſiſchen Expedition zur Aufſuchung des ernſtlich erkrankten 
Generals Bajew einen Vortrab feindlicher Kolonnen vermuthet 
hatten. — Das diplomatiſche Corps in Peking überſandte eine 
zweite Note an das Iſungli⸗Yamen betreffs der Niedermetzelung 
der ſchwediſchen Miſſionare in Tungju. In derſelben wird die 


noch Dank ſchuldig, daß Sie ſo rückſichtsvoll gegen uns waren.“ 

„Meine Dankespflicht gegenüber den Damen iſt eine weit 
größere,“ wehrte Neubrunn ab. „Die Begegnung mit Ihnen 
brachte mir zuerſt die Ueberzeugung, daß franzöſiſche Truppen in 
jener Gegend ſtänden. Wer weiß, was gekommen wäre, wenn 
ich Sie nicht getroffen hätte,“ ſchloß er ſcherzend. 

Das Geſicht der jungen Dame verfinſterte ſich: „Ueber 
militäriſche Dinge zu ſprechen, maße ich mir nicht an. Guten 
Abend, mein Herr!“ Damit betrat ſie eilig den Vorgarten der 

„Donnerwetter, das war grob,“ ſagte Neubrunn leiſe vor 
ſich hin; „ſcheint wirklich eine Deutſchenfreſſerin zu ſein, wie ſie 
im Buche ſteht. Nun kommt zwiſchen uns beiden Krieg im 
Frieden.“ 

Und der kam in der That. 

Alice Braconnet konnte es nicht vermeiden, mit dem jungen 
Offizier auf der Promenade oder an anderen öffentlichen Orten 
häufiger zuſammenzutreffen, und ſie machte aus ihrer Abneigung 
gegen Deutſchland gar kein Hehl. Ne ubrunn perſönlich konnte 
ſich freilich nicht beklagen, denn ihm gegenüber bewahrte die 
junge Dame ſtets die größte Höflichkeit, die ſogar zur Liebens⸗ 
würdigteit wurde, wenn man auf andere Geſprächsthemata kam. 


„Donnerwetter, das iſt ſchade, jammerſchade, wäre ganz eine 
Frau für mich, wenn ſie nur nicht — —“. Er ſprachs nicht 
aus, aber ſeufzte, jo gar nicht nach Huſarenart. 

Alice Braconnet war die einzige Tochter des reichen 
lothringiſchen Fabrikanten Braconnet, der auch in der Champagne 
ein Gut beſaß, auf welchem ſich die beiden Damen vor der 
Schlacht bei Sedan befunden hatten. Nach der Annexion von 
Eljaß-Lothringen war er mit dem Haupttheile ſeines Beſitzes 
deutſch geworden und fand ſich als ein ruhiger, praktiſcher Mann 
bald in die neuen Verhältniſſe. Als er Frau und Tochter in 


Aufmerkſamkeit auf das Verhalten des Vizekönigs gelenkt, es 
werden Befürchtungen für die Europäer im Innern des Landes 
ausgeſprochen und die chineſiſchen Beamten beſchuldigt, ſich nicht 


an die kaiſerlichen Verordnungen gehalten zu haben. 


Afrika. 

An der Südgrenze Algeriens ſtehen 3000 Mann fran⸗ 
zöſiſcher Truppen, um gegebenen Falles die Tuat⸗Oaſen zu be⸗ 
ſetzen. — Aus Kapſtadt wird gemeldet, man glaube nach einer 
Erklärung des Gouverneurs mit Lobengula gänzlich unabhängig 
und friedlich zu unterhandeln, die Reichsregierung werde die 
Verwaltung von Maſchonaland und Matabeleland der britiſchen 
Südafrikageſellſchaft entziehen. 


Provinzial: Nachrichten. 


— Schwetz, 24. Oktober. In Folge einer Differenz mit der Wirth⸗ 
ſchafterin auf dem Gute Sartowitz hat ſich die Dienſtmagd Mathilde Müller 
in einer . Lache ertränkt und iſt die Leiche am Sonnabend 
Abend aufgefunden worden. 

— Aus dem Kreiſe Kulm, 24. Oktober. Herr Buchhändler Kuſchy 
aus Kulm hat am Sonntag am Abhange des Lorenzberges zu Kaldus in⸗ 
tereſſante vorgeſchichtliche Funde gemacht. Hervorzuheben ſind beſonders 
ein Dolch nebſt Broncejcherde, ein Siegelring von Bronce und einige ſchön 
erhaltene Schläfenringe von Kupfer. 

— Graudenz, 23. Oktober. Die heutige Verſammlung der vereinigten 
Liberalen ſtellte einſtimmig als Kandidaten für die Landtagswahl auf: 
Hofbeſitzer Dau⸗Hohenſtein (freiſ.), Stadtrath Mertins⸗Graudenz (national⸗ 
liberal.) Herr Rechtsanwalt Wagner - Graudenz (nationalliberal) hatte die 
Kandidatur abgelehnt. 

— Gollub, 23. Oktober. In unſerem ſtillen Grenzſtädtchen ent⸗ 
wickelte ſich heute ein reges militäriſches Leben, welches viele Schauluſtige 
auf die Straßen lockte. Gegen Mittag erſchienen ganz unerwartet einige 
Ulanen von dem in Thorn in Garniſon ſtehenden Ulanen » Regiment von 
Schmidt, um hier für das Offizierkorps Quartier zu machen. Das Offizier⸗ 
korps befindet ſich auf einem mehrtägigen Uebungsritt und traf Nachmit⸗ 
tags 5 Uhr hier ein. Morgen ſoll der Ritt in der Richtung auf Schönſee 
fortgeſetzt werden. 

Roſenberg, 24. Oktober. In nicht öffentlicher Sitzung verurtheilte 
die hieſige Strafkammer vier Nebaenniährige Lehrlinge aus Dt. Eylau, 
welche durch gemeinſamen Ueberfall ein Verbrechen gegen die Sittlichkeit 
verübt hatten, zu Gefängnißſtrafen von 4 bis 6 Monaten. Nur ihre große 
Jugend ſchützte ſie vor härterer Strafe. 

— Neuenburg, 24. Oktober. Geſtern machte ſich ein Wirthſchafts⸗ 
beamter in Konſchütz an ſeinem Gewehre zu ſchaſßen Es entlud ſich plötz⸗ 
lich und die Kugel drang ihm in den Leib. as Geſchoß iſt von dem 
Arzte noch nicht aufgefunden worden. 

— Aus dem Kreife Stuhm, 24. Oktober. Am 20. d. wurde Herr 
Gendarm Schenk aus Stuhm von einem ſchweren Unglücksfall betroffen. 
Auf der Heimkehr von einer Patrouille unweit Stuhmsdorf ritt Herr Sch. 
in gewöhnlichem Tempo, als plötzlich das Pferd ſcheu wurde. Herr Sch. 
ſtürzte, blieb aber mit einem Fuß im Steigbügel hängen und wurde etwa 
1000 Meter weit von dem Pferde mitgeſchleift. ierbei erlitt er ſehr 
ſchwere Verletzungen. — Am 20. d. M. in den Nachmittagsſtunden machte 
ein Dienſtmädchen des Hofbeſitzers Herrn B. in Peterswalde aus einer ge⸗ 
ringfügigen Urſache ihrem Leben durch Erhängen ein Ende. Infolge einer 
Nachläfſtgkeit beim Aufwaſchen hatte die Beſitzerin ihr einen Verweis er⸗ 
theilt. Hierüber war das Mädchen ſo aufgeregt, daß ſie den verhängniß⸗ 
vollen Schritt that. 

— Marienburg, 24. Oktober. Der Radfahrer = Verein Marienburg 
veranſtaltete am Sonntag Nachmittag ein Diſtanz⸗Wettfahren über Stuhm 
nach Altmark und zurück, an dem 12 Radfahrer theilnahmen. Als Sieger 
gingen hervor die Herren Heiſe-Dirſchau, Wiegand und Huth⸗Marienburg. 

ie 43 Klm. lange Strecke legte der ſchnellſte Radfahrer in einer Stunde 
50 Min. zurück, Durchſchnitts⸗Fahrzeit war 2 Stunden. 

— Elbing, 25. Oktober. Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Jacobi 
iſt heute geſtorben. Die ſtädtiſchen Gebäude haben Trauerflaggen gehißt. 

— Von der Konitz ⸗Pr. Stargarder Grenze, 24. Oktober. Den 
Schuhmacher Wollin'ſchen Eheleuten in Somin iſt dieſer Tage von einem 
deutſchen Konſulat in Amerika die Nachricht sugegangen, daß ihr nach 
Amerika ausgewanderter, ſeit Jahren verſchollener Sohn dort ohne Hinter⸗ 
laſſung von Leibeserben geſtorben iſt. Das hinterlaſſene Vermögen iſt ein 
iemlich bedeutendes; dem alten Ehepaar fallen über 30.000 Mk. und ein 
ſchönes Häuschen zu. 

— Angerburg, 24. Oktober. Aus alten Akten, die von ge ſtammen, 
kann man erſehen, daß unſere Altvordern im Eſſen und Trinken eine recht 
ute Klinge ſchlugen, namentlich erforderte es des Landmanns Ehre, 
ftädtiſche Herren mit allem Pomp zu bewirthen. Als Landhauptmann von 
Kanitz, Pfarrer Corſepius aus Lößen und Vize- Bürgermeiſter Rohr aus 
Angerburg als Kirchenkommiſſare im Auftrage des Konſiſtoriums am 10. 
Oktober 1719 einen Termin in dem Kirchdorfe Roſengarten abhielten, um 
dort einen Streit des Paſtorats mit der Filialtirche Doben wegen rück⸗ 
ſtändiger Dezemsreſte zu ſchlichten und noch andere Beſchwerden zu unter⸗ 
ſuchen, wurde bei Aufnahme dieſer drei Herren verzehrt: 1 Kuh, 1 Schöps, 
1 Stoppelſchwein, 4 Gänſe, 2 Kälber, 6 Hühner, 4 Kapaune, ½¼ Scheffel 
Erbſen, 1½ Pfd. Butter, 5 Pfd. Salz, 2 Schock Eier, 50 Pfd. Rindfleiſch, 
7 Pfd. Karpfen. Dieſes Rieſenquantum ſpülte man mit drei Tonnen 
Schwarzbier und einem Stof Branntwein hinunter. 

— Königsberg, 24. Oktober. (K. H. Z.) Einen beachtenswerthen 
Dauerritt hat in jüngſter Zeit ein Offizier unſerer Garniſon ausgeführt. 
Herr Hauptmann U. vom Pionierbataillon Fürſt Radziwill legte die 74 
Meilen lange Entfernung von hier nach Guben bei täglich 10—11 Meilen 
weiten Touren in etwas über 7 Tagen zurück. Reiter und Pferd, ein 
Trakehner Wallach, langten in vorzüglichem Zuſtande am Zielpunkte an. 

— Inſterburg, 23. Oktober. Eine größere Anzahl ruſſiſcher Aus⸗ 
wanderer wurde geſtern Abend von einem Polizei⸗Beamten auf dem Wege 
um Bahnhof abgefaßt und zum Arreſt gebracht. Dieſelben waren bereits 
im Beſitz von Fahrkarten nach Berlin, wurden aber heute nach der Grenze 
zurückbefördert. 
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Wiesbaden einmal beſuchte und dort auch Neubrunn kennen lernte, 
ſprach er das dieſem gegenüber offen aus. 

„Meine Familie iſt eine alte lothringiſche, die von Paris 
aus nichts bekommen, ſondern alles ſelbſt erworben hat. Ich 
habe dem Verluſte der franzöſiſchen Staatsangehörigkeit keine 
Thräne nachzuweinen, wenn ich auch wünſche, daß man nun von 
Berlin aus unſeter Eigenart Rechnung tragen möge.“ n 

„Patenter Mann, wenn doch nur die Tochter ſo wäre 
ſeufzte der arme Lieutenant. Und da bekanntlich ein übervolles 
Herz ſchließlich zum Sprechen drängt, ſchüttete er dem Vater 
Alice's ſeine Gefühle aus. 8 

Braconnet machte ein nachdenkliches Geſicht, that einige 
Fragen nach Neubrunn's perſönlichen Verhältniſſen und ſagte 
dann lächend: „Mein lieber Herr von Neubrunn. Ich habe 
früher nie bemerkt, daß Alice jo eifrig politiſirt. Das iſt eigent⸗ 
lich erſt ſeit der Bekanntſchaft mit Ihnen der Fall, und ich als 
erfahrener Mann ziehe meine eigenen Schlüſſe aus dieſem Krieg 
im Frieden. Sie ſind ja Hufar, gehen Sie mal zur Attacke 
über, oder beſſer, wagen Sie eine Ueberrumpelung.“ 

Einige Tage ſpäter waren Alice Braconnet und Kurt von 
Neubrunn allein im Garten und das Geſpräch war von Neuem 
auf die Politik gekommen, in der beide ihre Anſichten mit gleicher 
Lebendigkeit verfochten. Da mit einem Male faßte Neubrunn 
des Mädchens Hand und ſagte in tief bewegtem Tone: „Fräu⸗ 
lein Alice! Laſſen wir einmal dieſe Dinge. Ich liebe Sie von 
ganzem Herzen und werden Sie mein liebes, liebes Weib. Sie 
haben mich beſiegt, nun haben Sie Ihre Revanche.“ 

Das Mädchen wurde bei dieſem plötzlichen Umſchwunge bald 
lühend roth, bald tiefblaß. Dann erhob ſie ſich — aber ca laa 
ie auch ſchon in Neubrunn's Armen. 

„Friedensſchluß!“ rief Herr Braconnet lächelnd, der nun 


hinzutrat. 
Ende. 


— Memel, 24. Oktober. (M. D.) Die Memeler Rhederei hat wiede r 
ein Schiff verloren. Die hieſige, ſeit mehreren Jahren auf transatlantiſchen 
Reiſen befindliche Bark „Ceres“ (Kapitän C. Horch) wurde auf der Reiſe 
von London nach Savannah am 9. Oktober von dem Dampfer „Saginaw“ 
vor dem Sturme treibend unlenkbar aufgefunden. Mit vieler Mühe ge⸗ 
lang es, die geſammte Mannſchaft, den Kapitän und ſeine Frau abzu⸗ 
nehmen und an Bord des „Saginaw“ zu bringen. Da eine Möglichkeit, 
die „Ceres“ zu erhalten, nicht vorlag, wurde das Schiff in Brand geſteckt. 
Die gerettete Schiffsmannſchaft iſt in Newyork gelandet. 


— Poſen, 24. Oktober. Aus one Fig ſchreibt man dem „Poſ. 
Tage bl.“: Der Förſter Denſch der Herrſchaft Szelejewo, dem Prinzen Schön⸗ 
burg e ebbrig, ein 34 jähriger Mann, iſt am geftrigen Tage 
innerhalb feines Reviers von Wilddieben erſchoſſen worden. eber die 
näheren Umſtände erfahre ich folgendes: In dem an der Grenze von Za⸗ 
leſie Kreis Goſtyn belegenen Theile der Prinzlichen Waldungen ſind in 
letzter Zeit wiederholt Schüſſe gehört worden, die auf Wilddiebe ſchließen 
ließen. Denſch erhielt demgemäß den Auftrag, jenen Forſttheil beſonders 
im Auge zu halten und hat auch bereits am 19., 20. und 21. d. Mts. 
erfolgloſe Patrouillen unternommen. Am geſtrigen Tage nun begab ſich 
Denſch wiederum um 3 Uhr morgens und zwar allein in ſein Revier. 
Dort muß er dann mit Wilddieben zuſammengetroffen ſein. Seine Leiche 
wurde von ſeiner Ehefrau und dem Inſpektor des benachbarten Vorwerks 
am Nachmittage in einem faſt undurchdringlichen Geſtrüpp aufgefunden. 
Den Anzeichen nach hat De nſch die Wilddiebe auf friſcher That betroffen, 
iſt mit denſelben in Kampf gerathen, und ſchließlich von einem Schrotſchuß 
an der linken Hand und von einem zweiten Schuſſe am Kopfe getroffen 
worden. Die weiteren Verletzungen — der linke Arm und das Schulter- 
blatt ſind gebrochen — laſſen darauf ſchließen, daß Denſch, nachdem er 
verwundet zuſammengeſunken, erſchlagen worden iſt. Von dem Thäter 
fehlt jede Spur. Denſch hinterläßt ſeine Frau und 4 Kinder. Die Ge⸗ 
richtskommiſſion iſt heute am Thatorte eingetroffen. 


oc ales. 
Tborn, den 26. Oktober 1893. 
Thorniſcher Geſchichts kalender. 
Ton Bıgründung der Stadt bis zum Jahre 1793. 


26. Okt. Der Rath mit den älteſten Herren gab fleißiger Bitte 
1471. willen Herrn Johann Rapſen Bürgermeiſters und auch um 
ſeiner Verdienſte willen, die er bey der Stadt gethan hatte 
und noch fortan thun wird, haben ihm aber geſaget, daß er 
von 6 Huben in Poſſendorf (Liſſomitz) jährlich und ewiglich 
nur eine Mark gering, gleich anderen zweien haben, die er 
auch allda hat und ſoll darzu drei Jahre nacheinander Frey⸗ 
heit haben allen Zinſes! bis Martini nächſtkommenden 
Jahres. Darüber einen Brief mit dem Seeret angehangen 
ihme gegeben. 
Den Hier ihr Geſuch wegen Verbots des fremden Brotes 
in den Jahrmärkten abgeſchlagen. 


1632. 


Armeekalender. 


Gefecht bei Montoche an der Saone, 5 Kilometer ſüdweſtlich 
(unterhalb) Gray an der Saone, bei Ve reinigung des 
Werderſchen Korps anf dem rechten Saoneufer. — Gren.⸗ 
Regt. 109. 
A Geſechte bei Oyrieres, 1 Meile nördlich von Gray, aus 

gleichem Anlaß. — Gren. = Regt. 109; Drag.⸗Regt. 20; 
Ref Huſ.⸗Regt. 2; Feld⸗Art.⸗Regt. 14. 


26. Okt. 
1870. 


— Perſonalien. Der Landrichter Hübſchmann in Graudenz iſt zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Breslau ernannt worden. Der 
Kanzleidiätar Kanter bei dem Landgerichte in Thorn iſt zum Kanzliſten 
bei dem Landgerichte in Konip ernannt worden. 

in Vereidigung. Heute Vormittag wurden die Rekruten des hieſigen 
Pionierbataillons Nr. 2 vereidigt. 

O Stadtverordnetenſitzung an 25. Oktober. Anweſend 
Stadtverordnete. Den Vorſitz führte Herr Profeſſor Boethke. 
des Magiſtrats die Herren Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli, Synditus 
Kelch, Stadtbauraih Schmidt, Stadtrath Fehlauer. — Von der Super⸗ 
reviſion der Rechnungen der ſtädtiſchen Sparkaſſe für die Jahre 1889, 1890, 
1891 und 1892 wurde Kenntniß genommen und Entlaſtung ertheilt. — 
Der Marktſtandsgeldpächter Kuczkowski hatte von einer Frau 1,95 Mark 
zu fordern; er verklagte ſie und gewann den Prozeß wegen eines Betrages 
von 1,20 Mark, le er mit dem Reſt von 0,75 Mk. e 
wurde. Seine Prozeßkoſten betrugen 42,60 Mk. Dieſe verlangt er vom 
Magiſtrat zurückerſtattet, da die obige Forderung aus ſeinem mit dem 
Magiſtrat abgeſchloſſenen Kontrakte entſtanden ſei. Die Verſammlung bes 
willigt die Rückerſtattung. — Der Rechnung des Depoſitoriums der 
milden Stiftungen pro 1892, welche einen Kaſſenbeſtand von 138 954 M. 
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nachweiſt, wird Entlaſtung ertheilt. — Desgl. der Rechnung der Feuer⸗ 
ſozietätskaſſe, welche ein Vermögen von 1337 895 Mt. (48618 Mk. mehr) 
nachweiſt. — Desgl. der Rechnung der Kinderheimkaſſe pro 1892,93. — 


Von dem Betriebsbericht der Gasanſtalt pro Monat Auguſt nimmt die 
Verſammlung Kenntniß. Hierbei bemerkt Stv. Kordes, daß die Straßen⸗ 
beleuchtung ſehr mangelhaft ſei und dringend einer Verbeſſerung bedürfe. 
Stv. Kolinsti will die Brennzeit der Nachtlaternen um eine Stunde ver⸗ 
längert wiſſen. Stv. Uebrick verlangt eine vollſtändige Reviſion des 
Brennkalenders, welcher Antrag genehmigt wird. — Herr Kaufmann 
Karl Pichert zeigt an, daß er wegen Krankheit ſein Mandat als Stadt 
verordneter niederlege. Die Verſammlung ſetzt die Ergänzungswahl im 
November 1894 feſt. — Betreffs der Bezeichnung zweier Wegeſtrecken 
am Rothen Wege beſchließt die Verſammlung, ihnen den gemelnſamen 
Namen „Baumſchulweg“ beizulegen. — Das kgl. Provinzial⸗Schulkollegium in 
Danzig fragt in den Angelegenheit der Umwandlung des Realgymnaſiums in 
eine lateinloſe Bürgerſchule an, ob die Stadtverordneten bei ihrem Wider⸗ 
ſpruch gegen die Umwandlung beharren. Die Sache liegt ſo: Das hieſige 
Gymnaſium, verbunden mit dem Realgymnasium, war urſprünglich eine 
ſtädtiſche Anſtalt. Anfang der achtziger Jahre übernahm der Staat die⸗ 
jelbe, die Stadt übergab das Gebäude und verpflichtete ſich zu den Unter⸗ 
haltungskoſten der beiden Anſtalten jährlich 17000 Mk. beizutragen. Von 
der Verpflichtung des baaren Zuſchuſſes will die Stadt im Falle der Um⸗ 
wandlung des Realgymnaſiums in eine lateinloſe Bürgerſchule befreit 
bleiben. Stv. Feyerabendt empfiehlt in längerer Rede und wiederholt die 
Umwandlung. Stv.⸗Vorſteher Boethke hält die Sache für wichtig genug, 
um in einer neu einzuſetzenden Kommiſſion nochmals eingehend berathen zu 
werden; man ſolle dem Provinzial⸗Schulkollegium die Gründe für die 
Beibehaltung des Realgymnaſiums genau auseinanderſetzen; der Ma⸗ 
giſtrat ſcheine auch bereits ſeine Anſicht geändert zu haben. Erſter Bürger⸗ 
meiſter Dr. Kohli ſtellt dies in Abrede; es handle ſich übrigens jetzt 
nur darum, daß die Stadtverordneten ſagen ſollen, ob ſie ihren früheren 
Beſchluß aufrecht erhalten oder einen neuen faſſen wollen. Stv. Schlee 
ſpricht ſich gegen die ee einen neuen Kommiſſion aus, da die De⸗ 
batten nichts neues ergeben hätten; man ſolle ſofort heute ſchllüſſig werden. 
In gleichem Sinne äußert ſich Sto. Tilt. Es wird beſchloſſen, bei den 
rüheren Beſchlüſſen zu beharren und eine Umwandlung des Realgymna⸗ 
un in eine lateinloſe höhere Bürgerſchule abzulehnen, da die Staats 
regierung die diesſeitige Bedingung, den ſtädtiſchen Zuſchuß um 5000 Mk. 
u ermäßigen, nicht erfüllen wolle. — Da im chlachthauſe an deu 
Haupt⸗Schlachttagen der Andrang ſehr groß iſt, ſo wird für die Winter⸗ 
monate die aushilfsweiſe Unitellung eines dritten Thierarztes gegen 9 Mt. 
tägliche Diäten beſchloſſen, ebenſo werden die Koſten eines Laufburſchen 
für das Schlachthaus bis Erde März bewilligt, obwohl ſich die Stadtver⸗ 
ordneten Wakareey und Sand gegen beide Positionen erklären. — Die 
Vergebung der Dachdecher⸗ und Klempnerarbeiten für das neue Kühlhaus 
auf dem Stag erfolgt an Gebr. Pichert für ihre Forderung von 
4480 Mk., desgl. die Vergebung der Maſchinen für das Kühlhaus an 
die Firma Schlefinger in Berlin. — Zum Ankauf einer militärfiskali⸗ 
ſchen Parzelle im Zuge der Brauerſtraße zu Waſſerleitungszwecken bewilligt. 
die Verſammlung aus dem Waſſerleitungsſonds 1150 Mk. (4 Mk. pro qm) 
— Es folgt geheime Sitzung, in welcher Bericht über die höhere Töchter⸗ 
ſchule erſtattet wurde. > 

Ein Theil der Waſſerleitung wird ſchon in kurzer Zeit eröffnet 
werden können. Am Kulmer Thor iſt im Feſtungsgraben eine Ausfluß⸗ 
öffnung angelegt, welche vorläufig zum Abfluß der erſten Wäſſer dienen 
oll. Hierdurch werden die Röhren een gereinigt, und dann wird das 

aſſer in den ſertiggeſtellten Theil der Waſſerleitung eingelafjen. 

& Mit der Betriebseröffnung der Eifenbahnftrede Fordon⸗Kulm⸗ 
fee am 1. November wird die Kariolpoſt auf der Strecke Heimſoot⸗Unis⸗ 
law von dieſem Tage ab aufgehoben und auf die Strecke Thorn⸗Heimſoot 
beſchränkt. Im Uehrigen bleibt der Gang der Poſt unverändert. 


ö 


— Zur; Landtagswahl. Für den Bezirk 13 der Stadt Thorn (Schiffs⸗ 
bauplatz, Hafenhaus, Fiſcherſtr., Steileſtr., Bromberſtr. Nr. 1—58, Rother 
Weg. Mellienſtr. Nr. 1—30, Thalſtr., Gartenſtr. Nr. 1—23) ſind als 
Wahlmänner der Nationalliberalen und Konſervativen aufgeſtellt die Herren 
Rechnungsrath Mann (2. Abtheilung), Gerichtsſekretär Richardi und Land» 
ſchaftsgärtner Brohm (3. Abtheilung). 

„ Deutſcher Kaiſer⸗Marſch heißt ein Marſch, welchen unſer ge⸗ 
ſchätzter Mitbürger, Herr Stabshoboiſt Hiege, der Leiter der 2ler⸗Kapelle, 
komponirt hat. Der Marſch zeichnet ſich durch friſche, fröhliche Melodie 
aus und wird ſicher viele Freunde finden. Eine eigenthümliche, aber 
geiſtreiche und ſehr anſprechende Neuerung iſt das Einſchalten einer 
Hymne auf den Kaiſer hinter einer Fanfare. Der Titel iſt mit dem Bilde 
des Kaiſers geziert. Das Opus iſt im Kommiſſionsverlage von Herrn 
Walter Lambeck erſchienen und koſtet nur 80 Pfg. 

Der Lehrerverein hält Sonnabend, den 28. d. M., 6 Uhr im 
kleinen Saale des Schützenhauſes eine Sitzung ab, in welcher ein Vortrag 
über die Eiszeiten und Bericht über den Peſtalozziverein gegeben, ſowie 
Mittheilungen über Wahrnehmungen bei einem Beſuche in der Fortbil⸗ 
dungsſchule zu Elbing gemacht werden ſollen. 

v Geledigte Stellen für Militäranwärter. Danzig, Staatsanwalt⸗ 
ſchaft, Kanzleigehilfe, 5 Pfg. pro Seite, etwa 50 Mk. monatlich, bei vor⸗ 
züglicher Leiſtung und mehrjähriger Dienſtlaufbahn kann Erhöhung des 
Schreiblohns erfolgen. Dirſchau, Magiſtrat, Vollziehungsbeamter und Hilfs⸗ 
polizeiſergeant, 900 Mk. Anfangsgehalt, aufſteigend nach den Beſtimmungen 
des Normalbeſoldungsplanes bis 1050 Mk. und 50 Mk. Kleidergelder. 
Marienburg Wpr., Magiſtrat, 2. Sekretär, 1500 Mk. jährlich; Kaiſerl. 
Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Danzig, Landbriefträger, 650 Mk. Gehalt und 
der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 900 Mk.; Kreis⸗ 
ausſchuß zu Stolp i. Pomm., 2 Chauſſeeaufſeher für die Chauſſeeſtrecke 
Koſemühl bis Karlshöhe und Zitzewitz bis Dumröſe der Köslin-Danziger 
Chauſſee, Gehalt wird vereinbart. 

+ Strafkammer. In der geſtrigen Sitzung wurden verurtheilt: 
Der Pantoffelmacher Jakob Dombrowski aus Briefen wegen gefährlicher 
Körperverletzung zu 1 Monat, der Knecht Johann Reddmann und deſſen 
Ehefrau Karoline aus Trzeianno wegen gefährlicher Körperverletzung zu 
3 Monaten bezw. 1 Woche, die Scharwerkerin Bertha Reddmann daher 
wegen eines gleichen Vergehens zu 3 Tagen Gefängniß, der Arbeiter 
Jakob Schlehr ohne feſten Wohnſitz wegen 2 ſchwerer und eines einfachen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 6 Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt 
und Stellung unter Polizeiaufſicht, der Arbeiter Thomas Walter aus 
Roſenthal wegen gefährlicher Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß 
und der Scharwerker Anaſtaſius Walter daher wegen eines gleichen Ver⸗ 
gehens zu 2 Wochen Gefängniß. en wurden der Zimmergeſelle 
Franz Jaſzynski und deſſen Ehefrau Marie Jaſynska aus Thorn, Kulmer 
Vorſtadt, ſowie die Arbeiterfrau Julianna Chudzinska aus Mocker von 
der Anklage des Diebſtahls. 3 Sachen wegen Diebſtahls, bezw. Nöthigung, 
bezw. Hehlerei wurden vertagt. 

— Ein empörender Vorfall ereignete ſich heute Vormittag in der 
Breiteſtraße. Ein ſtark angetrunkener Polizeiſergeant, der vor einigen 
Tagen erſt in den Dienſt eingeſtellt war, verhaftete ein 15jähriges Mädchen, 
Tochter einer hieſigen angeſehenen Familie, und gab auf dem Polizeiamt 
als Grund der Verhaftung an: „Das Mädchen ſei ſehr ſchnell gelaufen.“ 
Die Polizeibehörde redreſſirte ſofort das Verfahren des Beamten und ordnete 
die Freilaſſung des Mädchens an. 

+ Ertrunken. Am Montag Nachmittag ſetzte der 53jährige Tiſchler 
Heinrich Ewert bei Korzeniee Kämpe Herrn Gendarm Pagaließ aus 
Rodde in einem Kahne über die Weichſel. Abends gegen 7 Uhr trat 
er die Rückfahrt an, auf welcher er wahrſcheinlich über Bord gefallen iſt, 
da bisher keine Spur von ihm zu finden war. Nachrichten wolle man an 
Herrn Beſitzer Heinrich Foth in ne Kämpe gelangen laſſen, welcher 
für das Auffinden der Leiche eine Belohnung von 15 Mark ausſetzt. 
eine Quittungskarte, auf den Namen des Arbeiters 


Gefunden 
1 lautend, in der Schillerſtraße. Näheres im Polizei 


Martin Reptowski 
Sekretariat. b 

, Zugelaufen ein ſchwarzer Dachshund in der Bromberger Vorſtadt 
Nummer 45. 

* Verhaftet 8 Perſonen. 

Von der Weichſel. Heutiger Waſſerſtand 1,54 Meter. 


| Bermifchtes. 


Die Cholera. Das Reichsgeſundheitsamt macht folgende 
Cholerafälle bekannt: In Raanit, Oſtpreußen, ſtarb eiu Arbeiter 
an Cholera. In Tilſit 2 Neusıkcankungen. In Stettin wurde 
bei einer am 18 d. M. erkrankten Perſon Cholera feſtgeſtellt; 
von früher Erkrankten ſtarben 2. In Stepenitz 1 Neuerkrankung. 
Bei einem Schiffer, der auf einem havelabwärts kommenden Fluß⸗ 
fahrzeuge bei Plötzenſee im Schleuſenwege des Perlin-Spandauer 
Schifffahrtskanals erkrankte, wurde Cholera nachgewieſen. 

Der große Spieler⸗ und Wucherprozeß in Han⸗ 
nover begann am Montag vor der Strafkammer des dortigen Land⸗ 
erichts. Auf Grund einer Anzeige des Lieutenants v. Mildel aus 
ür e die Bankiers Max Roſenberg und Albert Heß hätten ihm 
beim Glücksſpiel anſcheinend in betrügeriſcher Weiſe 14700 Mark abge⸗ 
nommen, wurden ſeiner Zeit weitere Nachforſchungen angeſtellt, durch 
welche feſtgeſtellt wurde, daß die Angeklagten Bankier Roſenberg, Bankier 
Abter, Bankier Heß und ein Rentier Lichtener in Hannover ein ſogen. 
Bankgeſchäft betrieben, das nurals Vorwand diente, Offizieren in Hannover 
durch Cirkulare Geld anzubieten. Gegen Wechſel und gegen 5—6 Prozent 
Zinſen ſowie 1—2 Prozent Proviſion erhielten die Offiziere einen Theil 
—— — ſ:—:— — 


Bekanntmachung. 5 


Der Militäranwärter Bicefeldwebel Ana⸗ 
ſtaſius Nadolny der erſten Kompagnie des 
Pionier⸗Bataillons Fürſt Radziwill (Oſtpr.) 


Nr. 1 iſt mit dem heutigen Tage bei der 
hieſigen Roligeipermaltung als oligeijergeant 
gemeinen 


robeweiſe angeſtellt, was zur a 
Enntniß gebracht wird. 
Thorn, den 21. Oktober 1893. 


Der Magiſtrat 
Oeffentliche freiwillige 


Verſteigerung. 
Freitag, 27. Oltober, Vorm. 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 

mehrere Kiſten Cigarren 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzah⸗ 
lung verſteigern. (4109) 

Thorn, den 26. Oktober 1893. 

Liebert, Gerichts vollzieher k. A. 


[4088] 


Goldene Herren-Uhren von 
„ Damen⸗Uhren 
Silberne Fee e 
7 amen⸗ 0 
Nickel-Uhren 5 * * 
Reelle Werkstätte 
und Mus:kwerke al 


Schmerzloſe 


G Lahn- Operationen, 


künſtliche Zähne u. Plomben. 


Alex Loewensohn, 
Breiteſtraße. 21. (2495) 


eee ee 
Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., Berlin 
Neue Promenade 5, 

empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait, 

{ Eisenconstr., höchster Tonfülle und fester 


" 
” 
1 


probirter Methode zur 


wiſſen, zu vollzie 


Stimmung zu Fabrikpreisen, Versand frei, 
mehrwöch, Probe, gegen Baar od. Raten 
von 15 Mk, monatl. an. Preisverz. franco. 


bei Säckingen, Baden.“ 


Ein Arbeitsburſche 
wird geſucht 
(4120) 


ernde Stellung bei 
W. Sultan, 


Kaiſer⸗Pauorama, 
Neuſtädt. Markt 24. 


— — 


Unentbehrlich 


für Hausfrauen ist 


Küchen-Scheuer-Seife. 


Scheuert und putzt ohne Mühe sämmtliche Küchen-Utensilien und entfernt Ro 
uud Flecken aus allen Gegenständen. Vollständig überflüssig werden Putzsteine, 


Allein. Fahr. Lubszynski & Co. Berlin C. 
Zu haben bei: C. A. Guksch, Breitestr. 20, Adolf Majer, Breitestr. 6, 
Philipp Elkan Nachf., S. Simon, Elisabethstr. 9, Joseph Wollenberg, Culmerstr. 5, 


F. Petzold, Militär-Putzartikel, Coppernicusstr. 31. 
Weitere Verkaufstellen werden errichtet. 


DD —— ————— — 
C. Preiss, Breiteſtr. Nr. 32; 


für Uhren- Reparatu 


Für Reltong von Trunksuckt! 


verſend. Anweiſung nach 17jähriger ap⸗ 


kalen Beieitinung mit, auch ohne Vor: 

hen, leine Berufs⸗ 
ſtörung, unter Garankie. ug Briefen 
find 50 Pf. in Briefmarken beizufügen. Man 
adreſſire: „Privat-Anstalt Villa Christina 


Maſchiniſt, 


der gute Zeugniſſe beſitzt, 


des verlangten Betrages in baar, den größten Betrag aber in Antheil⸗ 
ſcheinen der ſogenannten Verzichtlooſe der Braunſchweigiſchen, Sächſiſchen 
und Hamburgiſchen Lotterie, d. h. die Ofſiziere hatten nur auf die Klaſſe, 
auf die der Antheilſchein lautete, ein Recht, aber auch nur bis zu einem 
[Gewinn von 2050 Mark. Konnte der Offizier am Fälligkeitstermin ſeinen 
Wechſel nicht einlöſen, ſo war zur Prolongation deſſelben ein neuer und 
zwar noch höherer Looskauf als das erſte Mal erforderlich. So kam es, 
daß ein Offizier, der ſich einige Hundert Mark geborgt hatte, in kurzer 
Zeit viele Tauſend Mark ſchuldig war. Bei einer Prolongation des 
Wechſels oder einem zweiten Darlehen erhielten diejenigen, welche für 
beſtimmte Loosnummern die erſte oder mehrere der Vorklaſſen ſchon be= 
zahlt hatten, andere Loosnummern, wofür fie wiederum die Vorklaſſen be⸗ 
zahlen mußten. Deren bisherige Nummern erhielten andere Offiziere, 
welche die Vorklaſſen auch noch einmal bezahlen mußten. Ein Offizier, 
der ſich von Abter 2500 Mark lieh, mußte für 8500 Mark Verzichtlooſe 
nehmen, ſo daß ſein Wechſel auf 11000 Mark lautete. Gegen die oben 
genannten Angeklagten und gegen Fährte, Seemann, v. Meyerink und 
Lieutenant a. D. v. Zedlitz-Neukirch iſt auch wegen gewerbsmäßigen Glück⸗ 
ſpiels und Betruges dabei angeklagt. Ueber 100 Offiziere aus allen 
Theilen Deutſchlands, viele Gutsbeſitzer, Studenten ꝛc. ſind als Zeugen 
geladen. 


&itterarifches. 


Das uneueſte Heft der beliebten illuſtrirten Familienzeitſchrift Zur 
Guten Stunde (Berlin W. 57, Deutſches Verlagshaus Bong und Co. 
Preis des Heftes 40 Pf.) bringt u. a.: Die feſche Erſcheinung des Ham- 
burger Kindermädchens in farbigem Aquarelldruck und iſt dasſelbe vortrefflich 
getroffen und wird das hübſche Blatt ſicher mancher Hausfrau den Wunſch 
nahe legen, auch ſich eine Hamburgerin als dienenden Geiſt zu verſchaffen, 
deren gute Eigenſchaften allgemein gelobt werden. Im ſelben Heft findet 
ſich eine reizvolle Beſchreibung von Paſſau als zweite Station der „Donau⸗ 
fahrt.“ Der feſſelnde Text von K. Max iſt von ausgezeichneten farbigen 
Bildern P. Hey's begleitet, die den lieblichen Charakter der Stadt vor⸗ 
trefflich zur Darſtellung bringen. Gleiches Intereſſe wird die Schilderung 
Helene Pichler's „Eine Nacht auf dem Leuchtthurm“ erregen. Auch hier 
ſind packende Bilder von A. Dettmann beigegeben. Ernſt Schulz plaudert 
über „Die Kunſt des Schminkens,“ einen für alle Schauſpieler wichtigen 
Gegenſtand. „Ein Schlittſchuhläufer im Sommer“ von Alice Freiin von 
Gaudy iſt eine intereſſante Bereicherung des novelliſtiſchen Theiles, der 
außerdem noch die großen Romane „Frauen“ von Moritz von Reichenbach 
und Pflicht und Wunſch“ von L. Haidheim aufweiſt. Die Kunſtbeilagen 
enthalten prächtige Bilder von Bodenhauſen, Mantegazza, Bruzzi u. ſ. w. 
Die in jeder Nummer von „Zur Guten Stunde“ enthaltene Gratisbeilage 
„Illuſtrirte Klaſſiker⸗Bibliothek“ bringt die Fortſetzung der Dichtungen 
Ludwig Uhlands. 


Telegraphiſche Depeſchen 
des „Hirſch⸗Bureau.“ 

Warſchau, 25. Oktober. Die im Auslande verbreitete Nach⸗ 
richt, der General⸗ Gouverneur Gurko ſei geitorben, iſt falſch. Gurto 
befindet ſich nur etwas leidend, doch giebt ſein Zuſtand keinen Anlaß 
zu Befürchtungen. 

Petersburg, 25. Oktober. Beim Schluß der Hygiene⸗ 
Ausſtellung verlangte das in großen Maſſen in den Ausſtellungs⸗ 
räumen angeſammelte Publikum ſtürmiſch, daß die Muſik die Natio⸗ 
nal⸗Hymne und die Marſeillaiſe ſpiele, welchem Verlangen ſchließ⸗ 
lich ſtattgegeben werden mußte. 

Paris, 25. Ottober. Die Pariſer Blätter beſprechen heute das 
Reſultat des Beſuches der ruſſiſchen Flotte in Toulon und den Beſuch 
der ruſſiſchen Offiziere in Paris. Sie heben hervor, daß die äußere 
Stellung Frankreichs durch dieſe Thatſachen befeſtigt worden, daß die⸗ 
ſelben im Innern die Annäherung der politiſchen Parteien herbeige⸗ 
führt haben und der Regierung ſomit die Möglichkeit geboten worden 
ſei, für wirthſchaftliche und ſoziale Reformen zu arbeiten. 


— 


Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll, Thorn, 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Morgens 8 Uhr 


Weichſel: Thorn, den 26. Oktober. 1,54 über Null 
— Warſchau, den 24. Oktober 9 
5 Brahemünde, den 25. Oktober. , 
Brahe Bromberg, den 25. Oktober.. . 6,30 „ „ 


— 


Sandels nachrichten. 
Thorn, 26. Oktober. 
Wetter ſchöu. 
(Alles pro 1000 Kilo per Bahn.) 
Weizen flau, 130032pfd. hell 130 Mk., 134|35pfd. hell 132 Mk., 
128 29pfd. hell, aber bezogen 121 Mk. 
Roggen für den Lokaleonſum beachtet, 121/24 pfd. 112/15 Mk. 
Gerſte feine Waare feſt, 13645 Mk., Futterw. 107109 Mk. 
Erbſen ohne Handel. 
Hafer 137/50 Ml. 


Schutz marke: 
Katze im Kessel. 


st 
Putzpulver, Säuren etc. 


Pro Stück ca, 180 gramm 15 Pf. 


maſſe gehörige 


Waarenlager 8-1 


36—400 Mark 


Gemüse-Conserven | 
in bekannter Güte empfiehlt billigst 
A. Mazurkiewicz. 


Magdeb. Sauerkohl | Ein Hausknecht 


vorzügliche Kocherbſen, 
ſelbſt eingekochte 
Preisselbeeren, 
ſowie ſelbſt eingelegte 
Dill- une Fanfgurken 
empfiehlt billigit eg 
M. BE Schuhmacher 15. Zu u eig... >. Sulmerfte 4. 
4 Möblirle Wohnung 
| Frise en sauer ohl 2 Zimmer mit ſeperatem Eingang, eventl. 
- . jelbſt eingemacht 
Das zur Hasseiſchen Konkurs- ſoffetirt A. Zippan, Heiligegeiſtſtr. 172. 


ü f Danzig, 25. Oktober 3 
Weizen loco inländ. unverändert, tranfit höher, per Tonne von 1000 
Kilogr. 98/134 M bez. Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit, 
745 Gr. 121 Mk zum freien Verkehr 756 Gr 134 M. 
Roggen loco feſter, per Tonne von 1000 Kgl. grobkörnig per 
714 Gr. inländiſcher 115—118 M. tranſit 91/92 M. Regulirungs⸗ 
preis 714 Gr lieferbar inländ. 116 M. unterpolniſch 92 Mark. 
Spiritus per 1000 9, Liter contigent. 52 M. Br. nicht conting. 32 
M. Gd. Novemb.⸗Mai 30½ M. 


Telegraphiſche Schtlußcourſe. 
i Berlin, den 26. Oktober. 


feſter. 


Tendenz der Fondsbörſe: 


26. 10. 93.25. 10. 93. 


Ruſſiſche Banknoten p. Cassa . 212,25 211,60 
Wechſel auf Warſchau kurz. 8 211,85 | 211,25 
Preußiſche 3 proc. Conſols RE > 85,20 85,10 
Preußiſche 3 ½ proc. Conſols ee 99,80 99,80 
Preußiſche 4 proc. Conſols. 5 106,40 | 106,30 
Poluiſche Pfandbriefe Alla proc. 5 64,70 64,60 
Polniſche Te e > —.— —.— 
Weſtpreußiſche 3½ proc. Pfandbrieſe . 95,80 95,90 
Disconto Commandit Antheile a 168,90 | 167,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 8 1 160,50 | 160,65 
Weizen: Nov.⸗Dec. 8 . . 141,— | 142,— 
1. ee 151,25 | 152,— 

loco in New-York e 69,% 70,% 

Roggen: nf 126,— | 125,— 
Oktober⸗Nov. „„ 124,50 | 125,50 

Me de 124,50 | 125,50 

Mai 94. rs] x 131,75 | 132,50 

Rüböl: Nov.⸗Dec. 5 47,30 47,30 
April⸗Mai 48,20 48,30 

Spiritus: 50er loco 52,10 51,90 
70er loco. 32,40 32,40 

Nov. Dez. . 31,40 31,40 

Dad ice n 37,60 | 37,60 

Reichsbank⸗Discont 5 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 5¼ reſp. 6 pCt. 


London⸗Discont 5 pCt., 


tand der Cholera in Polen 
Senvernenent. | Ortſchaft. Datum. een Todesfälle 
Warſchau. Warſchau 13.— 20.10“ 8 6 

7 Kreis Radzimin, 

5 Warſchau, Gos-411.—-19110| 33 14 
we” 0 tynin, Wleclawek, 

aliſch. Koto, Ozorkow * 

1 Dee 1 18.10, 9 6 
Lub N n. 1 11.— 1910 5 2 
Siedlec. ſſtr. Konſtantinow Bi | 

915 Kr ange 12 20.10, 48 22 
lock PrasnyszMlawa 52 22 

1 und Kr. Planet e 
Lomz a 1555 Lomza, 

„ Makow, Dftro- 1 

5 lente, Mazpwieck 12.— 19.10. 419 210 

7 79 05 Pultusk 
Suwalki [Mariampol und a 

2 1 9¹7 19. 10/0 4 4 


Danzig, den 25. Oktober 1893. 
Der Staatskommiſſar für das Weichſelgebiet. 


Ueberzieherſtoffe für Herbſt und Winter A Mk. 4,45 pr. Mtr. 
Buxkin, Cheviot und Loden a Mk. 1,75 pr. Mtr. 
nadelfertig ca, 140 cm breit, verſenden in einzelnen Metern direkt an 
Jedermann 5 
Erstes Deutsches Tuch versandtgeschäft 


Oettinger & Co. Frankfurt am Main Fabrik-Dopot, 


Angen. Geruch, liebl. Geſchuack find die Vorzüge des Holländ. Tabak von 
B. Becker in Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe im Beutel franko 8 Mark. 


Freitag den 27. Oktober. 
Sonnenaufgang: 6 Uhr 49 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 39 Minuten. 


Einen Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen jucht 
die Buchbinderei 


O. Foerder in Nocker. 


Die neuen 


findet per 1. November Stellung 
Culmerſtraße 22 (4122) 
Ein Laufburſche 
wird ſofort geſucht Herrm. Frünkel. 
ine herrſchaftl. Wohn., 5 Zim. u 


(4107) 


auch Burſchengelaß zu vermiethen. 
Coppernikusſtraße 20 I. 
ie von der Druckerei der „Oſt⸗ 
deutſchen Zeitung“ benutzten 


Laden⸗ Räumlichkeiten 


auf ein ſtädt. 
Grundſtück 


24150 „ beſtehend aus Cigarren, Pfeifen, zur 1. Stelle am 1. Januar od. früher 
12— 60 „ Fa RR e e e gelucht. Von wenn? jagt d. Exp. dB. find per 1. Oktober cr. zu vermiethen. 
18 20. „ Putzartikeln, jol im Ganzen verkauft! Für ein feines Galanteriewaaren-| Julius Buchmann, Brüdenftr. 34. 
Reparaturen werden. Näheres beim Konkursver⸗ Geſchäft wird eine flotte öbl. Zimmer m. auch 0. Pension. 
ler Art. welter Gustav Fehlauer. (3101) Verkäuferin aulinenſtraße 2. irth. 
ö Zwei möblirte Zimmer, 


Neißzeuge 
für Schüler und Techniker empfiehlt 
gut und billig in größter Auswahl 


Gustav Meyer, Seglerſtraße 23. 


Neue Maronen, 
neue Trauben ⸗Noſinen, 


neue Teltow. Rübchen 
feinſte Zndiana⸗Delikateß⸗Nüſſe 


eingetroffen bei 


ſofortigen radi⸗ 


(4016) 


findet dau⸗ . *. Adolpl. 
FFT 
nz nge zur Schloſſerei verlangt 
Spritfabrik. A. Wittmann, Mauerſtraße 70. 


geſucht. Zu erfr. in d. Exp. d. Ztg. 
1 Verkäuferin 


für meine Niederlage von ſogleich geſucht 
A. Roggatz, 
Ein anffändiges Mädchen 
wird 8 5 dae dem 1 % 
mit Schankwirthſchaft 5 
ber geſucht. Offert unter Nr. 125 M. Z. m. 1. 0. 
„ an die Exped. d. 


I junges saub, Aufwartemädchen 


wird zum 1. November gefucht. 
Alſtädtiſcher Markt 15, II. 


Nemſſen, 
ſogl. z. verm. S. Blum, Culmerſtr. 7. 


je mit beſonderem Eingang find nahe 
des Bromberger Thores mit voller Be⸗ 
köſtigung zu vermieth. Zu erfragen bei 


E. Stein, Coppernikusſtr. 37. 
G ut möbl. Zim. mit Teparatem Ein 
gang bill. zu verm. Mellinſtr. 102. 


Fein möbl. 


Bäckermeiſter. (4100) 


um 1. Novem⸗ 
N er Urſchg. Coppernitt. 7, 


blirte ohnung Bache 15. 
Kirchliche Nachrichten. 


Evang. kuth. Rirche. 
Freitag, den 27. d. Mts., Abends 6%, Uhr: 


Bibelſtunde. Herr Superintendent Rehm. 
Shnagonale Nachrichten. 


Freitag Abendandacht 4%½ Uhr. 


eitung erbeten 


Pferdeſtälle, Kl. Wohnung: 


Lebensversicherungs- & Erspamiss-Bank 


Gegründet 1854. in Stuttgart. Unter Staatsauſſicht. 
Todes ſall- & Alters- (Kinder-) Verſicherungen. 
Alter Heberfduß kommt den Verſicherten zu gut. 


Verſicherungsbeſtand: Bankvermögen: 
ca. 384 Millionen Mark. ca. 104 Millionen Mark. 


Dividende für die Todesfallverſicherten: 40% der ordentlichen Jahresprämie und 
extra 20% der alternativen Zuſatzprämie oder 3% ſteigende Dividende aus der 
Geſammtprämie einſchließlich Zuſatzprämie. 


Ausverkauf 


Sonnabend, den 4. November Abends 8 Uhr 
im grossen Saale des Artushofes 


CONCERT 


des Herrn Fritz 


Masbach -Berlin 


unter Mitwirkung der Kgl. preuss. Hof-Opernsängerin 


Frl. Elisabeth Leisinger. 
Concertflügel: Blüthner. 
Karten zu nummerirten Plätzen a 3 Mark bei Walter Lambeck. 


—— 
Die konſervativen und nationallibe⸗ 
ralen Wähler des erſten Wahlbezirks 
(Brückenſtraße, Baderſtraße Hauptbahn⸗ 
hof) werden zu einer Beſprechung über 
die Aufſtellung der Wahlmänner auf 


Freitag, den 27. Oktober, 
Abends 8 Uhr 


lin das Refauraut Herzberg, 


Deglerſtraße 7, eingeladen. 
U: 
Rühle, Garniſonpfarrer. 


Die Urwähler des 2. Bezicks, 


(Seglerſtraße, Altft. Markt Nr. I bis 30, 
Marienſtraße, Schankhaus I, Schiffer 
auf Kähnen und im Winterhafen, Ba⸗ 
zarkämpe, Badeanſtalten) werden zu einer 
Beſprechung über die aufzuſtellenden 


wegen Aufgabe des Geſchäfts ME 


zu feſten aber bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Malermeiſter, 
47 Bäckerstrasse 47 


bringt einem geehrten Publikum fein 
jeder Concurrenz die Spitze bietendes 


geschmackvollen 
Dessins 


am hieſigen Platze in empfehlende 

Erinnerung. (1964) 
Sämmtliche Malerarbeiten 

werden auf das Sauberſte preiswerth 

hergeſtellt. 

G. Jacobi, ſflalermeiſter. 


Thiele & Holzhause 


in Barleben-Magdeburg, 
hocofaden- 


und Buderwaaren-Fabrik, 
empfehlen ihr unter dem Namen 


Stern:&acao 


in den Handel gebrachtes, entöltes 
und ohne Alealien aufge⸗ 
ſchloſſenes reines Cacaopulver. 


Stern⸗Cacao iſt nach dem Gut⸗ 
achten hervorragender Autoritäten 


das beſte Cacaofabriſat 
der Jetztzeit. 
Fabrik-Niederlage für Thorn bei 
C. A. Gulsch 
in Thorn. (2190) 


Achtung. 


Ich mache den geehrten Herrſchaften 
von Thorn und Umgegend bekannt, daß 
ich zum jetzigen Jahrmarkt mit 

Galanterie⸗, Kurz- und 

Spielwanren 
zu enorm billigen Preiſen hier einge» 
troffen bin Hochachtungs voll 

Fr. Mundt aus Berlin. 
Bitte geuau auf meine Firma zu achten. 


—& Bahn-Atelier a 
R. Buczkowski, 


THORN, Breitestrasse Nr. 46. 


Schmerzloſe Bahnoperationen 
mit Gas ı. 
Plomben. — Künstliche Zähne. 
unter Garantie. 


2 Spezialität: 
Goldgebiſſe. — Holdfüllungen. 
OO Civile Preise. 
Spredftunden von 9—1 u. 3—6 Uhr. 
Poliklinik von 8—9 Uhr früh. (3668) 
7a m c meine diesjä on edlen 
FF Kanarien Vögel — 


„Tag. und Lächtschläger, im Preise von 
4 7 Mark, 9 Mark und 10 Mark bei Mehr- 


abnahme billiger. Versand nach ausser- 
„halb gegen Nachnahme, 8 Tage Probezeit! 
> ‚je Was nicht gefüllt, wir d umgetauscht. . 


G. Grundmann, Breitestr. 37 


Adolph Bluhm. 


G. Jacobi, 


00000OOOOOOO 


Betriebseröffnung der Strecke Fordon-OQulmsee. 

893 wird von der im Bau befindlichen Bahnſtrecke 
Güterverkehr in 
Strecke Fordon⸗ 


Aug Zug Zug Zug 


Zug Zug Zug Zug Zug 2 
241 243 150. 845 247 | Stationen. | 242 244 246 248 S 

2. — 4. Klaſſe. 2. — 4. Klaſſe. = 
534 920) 133] 519) 1057]. Brombg. kık 835 1240 646, 1037| 0,0 
5 x930 528 I Karlsdorf 9 x824,x1230 x636| 6,9 
x547| 9340 x153 en, Jaſiniec 820 K 1226 x6321x 1023 85 
55 941 210 539) 1115) Fordon 8150 (1220 626] 1070118 
6060 955 235 553, 11281] Oftrometzto[] 805 1210 68 1007) 17,3 
616! 1005| 258 603 1170] Damerau 753 1158! 602! 955! 23,0 
626 1017| 327 614 1151| Unislaw 742| 1147 550 94] 30,8 
6360 1028| 348 627 1201|, Nawra 732 1137 539 934 37,6 
6460 1039| 408 635| 121T Tu. Culmſee Abi] 721 1125| 527 922 45.7 


Fällt Sonntags aus. 
xX-Bug hält nur bei Bedarf. 


Der Fahrplan für die Strecke Unislaw - Culmſee während der Zeit 


vom 25. bis 31. Oktober wird auf den betreffenden Stationen zum Aushang 
kommen. 

Die Perſonen⸗ und Gütertarite find bei unſeren Fahrkarten⸗Ausgabe⸗ 
ſtellen verkäuflich; ſämmtliche Stationen, mit Ausnahme der nur dem Perſonen⸗ 
verkehr dienenden Haltepunkte Karlsdorf und Jaſiniee, dienen vom 1. Novem⸗ 
ber 1893 ab dem Perjonens und Güterverkehr. 

Die Strecke Fordon⸗Culmſee und die bisher dem Königlichen Eiſen⸗ 
bahn-Betriebsamt in Bromberg unterſtellte Anſchlußſtrecke Karlsdorf-Fordon 
wird dem Königlichen Eiſenbahn-Betriebsamt in Thorn unterſtellt. 

Bromberg, den 21. Oktober 1893. 8 (4103, 

Königliche Eiſenbahn⸗Direlition. 


S 


Zum erſten Male in Thorn. 
Neuſtädtiſcher Markt 24, 


WE neben der Kommandantur 


HKaiser- Panorama. 


Eröffnung den 27. Oktober. 
Mit jedem Sonntag beginnt eine neue Ausſtellung 
Dieſe Woche: „Die Schweiz“. 


Eutree 30 Pfg. A Perſon, Schüler und Kinder 20 Pfg. 
O000000000001000000000000 


Markt⸗Anzeige. 


Dem hochgeehrten Publikum Thorns und Umgegend, ſowie meinen 
werthen Kunden zur gefl. Nachricht, daß ich wieder mit einem gut ſortirten 


— f . 
= Schuhwaarenlager = 
eingetroffen bin und zu foliden Preijen verkaufe. l 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


W. Husing aus Tilsit. 
Stand Aliſtädtiſcher Markt, gegenüber 6. Scheda. 
CCC ET TEE ZEOETETEE) 


Ich verſende als Spezialität meine 


Schles. Gebirgs-Halbleinen 


74 cm breit für Mk. 13,—, 80 cm breit für Mk. 14,--; meine 


BES” Schles. Gebirgs-Reinleinen 


76 cm breit für Mk. 16,—, 82 cm breit für Mk. 17,—. 
Das Schock 33 ¼ Meter bis zu den feinſten Qualitäten. rg 
Viele A nerkennungsſchreiben. — Muſter frei. (1719) 
Ober⸗Glogau in Schleſien. J. Gruber. 


Wahlmänner auf 
Freitag, den 27. d. Mt, 
Abends 8 Uhr 
im Ultimo-Keller höfl. eingeladen. 
Das konfervative Wahlkomitee 
Die Eonjervat:ven u. nationalliberalen 


Wähler des 3. Bezirks 
(Bankſtraße, Araberſtraße, Coppernikus 
ſtraße, Thuruſtraße, Heiligeiſtſtraße) 
werden zu einer Beſprechung zwecks 
Aufſtellung der Wahlmänner auf Frei 
tag, den 27. d. Mts., Abends 
8½ Uhr in das Lokal des Herrn 
Kaufmann Heinrich Netz eingeladen. 


A 


Die Urwähler des 4. Bezirks 


Bäder, Graben⸗ und Windſtraße, 
Schonkhaus II, Defenſionskaſerne, 
Schiefer Thurm, Nonnenthorthurm 


Altes Laboratorium, Dienſtwohnung im 
Brombergerthor und Brombergerthor⸗ 
wache) werden zu einer Beſprechung 
über die aufzuſtellenden Wahlmänner 
auf Freitag den 27. d. M. er. 
abends 8 Uhr im Reſtaurattonslokal 
des Herrn Schulz, Coppernikusſtraße, 
eegebenſt eingeladen. 

Das konſervative Wahlkomitee. 


Die konfervativen und naffonal⸗ 


liberalen 


Wähler des 5. Urwahlbezirks 
(Altſtädtiſcher Markt Nr. 31 bis 37, 
Schuhmacherſtraße, Culmerſtraße, Kloſter⸗ 
ſtraße, Familienhaus auf der Culmer 
Esplanade, Blockhaus in Reduit III 
und Lünette III) werden zu einer Be= 
ſprechung über die aufzuſtellenden 
Wahlmänner auf 
Freitag den 27. d. Mts. 
abends 8 Uhr 

in Winklers Hotel eingeladen. 

Das konſervative Wahlkomitee. 

Die konfervativen und national⸗ 
liberalen 


Wähler im 9. Arwahlbezirk 


(Jakobskaſerne, Hoſpitalſtraße, Katha⸗ 
rinenſtraße, Neuſtädt. Markt Nr. 13 
bis 26, Tuchmacherſtraße, Gerechteſtr. 
Nr. 1 bis 9) werden zu einer Beſpre⸗ 
chung über die Aufſtellung der Wahl⸗ 
männer zu 

morgen Freitag am 27. d. M. 

abends 8 Uhr 

in das Jaworski ſche Reſtaurant, Katha⸗ 
rinenſtraße Nr. 8 A chf eingeladen. 


E. Block. C. Dombrowski. 
Die konſervativen u nationalliberalen 


Wähler des 10. Bezirks 
d e Nr. 1-9, Stroband⸗ 
traße, Gerſtenſtraße und Wilhelmſtr., 
einſchl. des Garniſonlazareths, Leibit⸗ 
ſcherthorkaſerne, Fortiſikationsſchreiber⸗ 
haus) werden zu einer Beſprechung 
über die aufzuſtellenden Wahlmänner zu 

Freitag, den 27. d. Mts, 
g Abends 8 Uhr 
im Museum eingeladen. 


Das fonjervative Wahlkomitec. 


Die Arwähler 
des 15. Urwahlbezirks, umfaſſend Mellien⸗ 
ſtraße Nr. 31—92, Schulſtraße Nr. 
18-30 einſchl. Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift, 
Waldſtraße, Pionierkaſerne, Hilfslaza⸗ 
reih, werden zur Beſprechung über die 
Wahl der im konſervativen und natio- 
nalliberalen Sinne aufzuſtellenden Wahl⸗ 
männer auf Freitag d 27. d. M. 
abends 8 Uhr nach dem Reſtaurant 
des Kaufmanns Hugo Eromin, 
Mellienſtraße Nr. 66, eingeladen. 

J. A.: 


E. Semmler, 


Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernatp Lambeck in Thorn, 


Wähler⸗ 
Verſammlung. 


Die konſervativen und nationallibe⸗ 
ralen Wähler des 


Urwahlbezirks Mr. 11 
umfaſſend die Stadttheile Gerechte⸗ 
ſtraße 10 35, Hoheſtraße, Pau⸗ 
linenſtraße, Grützmühlenthor⸗ 
Kaſerue und Wache, Grütz⸗ 
mühlenſtraße, Badeauſtalt auf 
dem Grützmühlent ich, Mocker⸗ 
Chauſſee, Conduktſtraße, Kirch⸗ 
hofſtraße, Höppuerſtraße und 
Philoſophenweg werden zu einer 
Beſprechung über Aufſtellung der Wahl⸗ 
männer zu 


Freitag Abend 8 Uhr 


nach dem Polnischen Mu- 
seum eingeladen. (4106) 


W. Kratz, Jugenieur. 


des 14. Bezirks werden zu einer Be⸗ 
ſprechung über die Wahl der Wahl: 
männer auf 

Sonnabend, 28. Oktober er, 

Abends 8 Uhr 
in das Lokal des Herrn Kaufmann 
Oterski eingeladen. (4108) 
Landrath Krahmer. 


ahlverfammiung: 

Die konſervativen und nationallibe⸗ 
ralen Wähler des 16. Wahlbezirk 8 
umſaſſend den Stadttheil: Mellien⸗ 
ſtraße 93 bis 139, Mittelſtraße, 
Ulauenkaſerne werden zu einer 
Beſprechung über die Aufſtellung der 
Wahlmänner auf 

Freitag den 27. Oktober 

Abends 8 Uhr 

in d Reſtaurant Kaisersaal (Liedtke) 
Mellienſtraße Nr 99 eingeladen. 


J. A. 
G. Plehwe, Maurermeiſter. 


Tor dem Promberger Thor. 


Eduard Schusters 


Affen u. Hunde Theater 
Circus en miniature. 
Nur noch kurze Zeit ag 
täglich 2 Vorſtellungen 
Nachmittags 5 Uhr und Abends 8 Uhr 
mit abwechſelndem Programm. 

(4001) Achtungsvoll 
Eid. Schuster. 
Freitag auf dem Fiſchmarkt 
inn Spiegel⸗ u Schuppen⸗ 
Karpfen, lebende Karauſchen 
isnievesklzi. 


KERILKTERRK 


Schützenhaus F 
Diwischofski & Wagner r 


* 


Mittagstisch 
& Couvert 60 Pf. und 1 Mk. 


are 
Diner apart 
zu beliebigen Preisen. 


5 

x 

. Reichhaltigs Abendkarte 
NN NN 


eis e-, 
Schlal. 


und 


Pierüedecken 


empfiehlt 
Doliva & Kaminski. 
BER 12000 Mark EM 


zum 1. November gegen pupill. Sicher. 
zu vergeb. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. 


Beilage jur „Thorner 


Seitung“ in Thorn. 


druckt in der Raths⸗ Buchdruckerei Thorn. 


5 he . 5 
4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. Oktober 1893. — 7. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr) 

12 (1500) 173 203 21 434 756 839 1352 92 529 59 627 66 909 2048 
(5000) 477 830 87 8292 93 98 545 631 60 716 33 48 93477 4418 (1500) 
77 90 542 662 98 772 78 909 38 77 (500) 5078 297 300) 360 403 (1500) 
522 61 626 6002 74 155 (1500) 92 239 435 553 71 603 12 704 97 844 
901 7 37 7003 57 130 400 579 945 8076 111 93 251 365 430 (300) 576 
671 843 81 998 9042 93 427 31 38 43 506 95 660 724 43 (3000) 
929 43 55 - 

10147 85 318 63 66 538 58 736 859 63 916 53 11000 9 295 (300) 
334 39 567 70 629 38 85 951 12316 428 597 887 924 13394 404 14 
502 17 4 669 775 92 807 31 71 980 14041 208 583 644 64 (1500) 825 
959 15256 376 476 519 90 92 722 55 82 95 881 (300) 915 58 (300) 
16237 (3000) 437 75 525 683 95 853 17103 580 636 737 18012 17 
317 446 732 913 55 19014 48 66 173 284 450 557 84 732 

2090 125 363 89 648 706 855 21125 260 267 548 22093 248 418 
528 48 643 72 (500) 909 23021 1:0 23 (300 415 60 585 99 601 (30000) 
50 720 70 874 974 24 07 86 259 (3000) 281 492 501 729 25131 211 
26 62 304 681 852 968 74 26112 340 42 425 509 24 611 78 765 92 800 
914 (300) 52 27103 436 542 90 758 927 28002 71 98 227 306 40 715 
79 832 77 29034 98 161 67 96 249 79 443 53 538 (1500) 831 917 34 

30167 98 537 701 852 31091 189 (3000) 356 741 (500) 32073 76 
96 298 328 535 62 (300) 692 839 70 767 33089 409 518 632 755 75 
(3000) 885 (500) 87 34208 65 385 839 866 910 57 (3000) 35119 267 
382 512 23 651 733 820 36275 390 920 99 37131 (10000) 43 96 236 
395 745 94 (300) 98 909 38042 (1500) 178 278 307 404 538 609 (300) 
916 39122 266 98 523 75 94 645 56 832 991 (500) 2 

40330 81 546 868 920 91 41085 384 412 730 851 918 42196 251 
54 77 769 99 984 96 43025 107 47 597 641 812 68 (300) 901 44130 
261 93 433 73 77 588 636 779 (3000) 816 915 16 87 (300) 45097 320 
75 410 523 713 46586 605 69 762 79 91 47034 219 367 447 571 77 
755 802 (500) 46 58 936 74 48177 208 420 592 778 972 49100 200 90 


329 494 967 

50348 487 801 58 960 51098 (300) 166 70 268 322 524 45 661 
741 50 59 94 969 76 97 52434 503 25 710 869 94 (3000) 95 908 25 
53023 60 (1500) 81 321 693 (5 0) 870 953 54096 470 693 776 310 30 
41 906 35002 129 253 318 400 78 656 784 92 876 963 56169 283 
547 733 853 900 65 28 57320 48 908 58015 46 89 810 43178 
(10000) 78 569 706 (5000) 56 938 59016 27 107 24 96 210 48 83 548 

750 (300) 852 (300) 1 

60033 39 95 141 278 93 346 407 (3000) 507 26 69 722 28 863 900 
24 86 61031 81 307 572 614 846 57 948 62356 414 599 761 (1500) 
63060 180 231 371 523 988 64062 225 41 598 758 59 (300) 909 12 
51 (300) 65466 799 811 907 86 66011 115 (300) 60 426 97 599 (500) 
726 67028 68 94 116 56 68 234 97 358 63 425 (3000) 654 82 87 781 
823 68006 38 184 237 368 417 64 (500) 729 940 69089 94 140 41 90 
275 318 49 427 96 878 972 (3000) 

700470 522 38 650 57 71093 183 329 419 610 797 929 (500) 36 39 
72001 89 118 (3000) 28 689 788 839 996 73202 517 613 35 88 733 866 
964 66 (300) 74495 216 379 431 48 552 675 910 80 75390 617 20 57 
87 98 747 837 95 916 68 76074 398 677 78 77114 306 10 58 410 40 
551 615 742 51 (500) 949 78027 61 196 (1500) 264 504 766 93 874 
79088 (500) 229 396 568 697 705 873 960 77 (3000) 

80047 80 (3000) 90 351 575 678 (300) 770 860 81257 75 330 49 782 
829 930 82012 29 (3000) 129 230 79 323 447 80 (3000) 88 98 550 719 
22 838 66 925 830.8 44 (500) 99 119 500 (300) 631 777 922 (3000 
84200 19 88 327 64 798 862 953 85114 (300) 18 85 227 (3000) 93 48 
587 633 741 85 812 86087 97 171 288 354 92 409 512 817 53 87045 
70 206 (600) 314 423 82 775 827 919 89 88162 285 376 417 29 602 706 
53 87 920 65 89073 121 81 442 66 519 51 78 80 606 25 31 819 13 

90283 90 303 95 525 46 632 (3000) 849 91049 128 453 569 71 
81 (500) 600 716 (300) 91 92 839 48 52 84 (1500) 970 89 92008 300 
11 13 14 716 82 948 93099 369 523 663 96 720 98 869 94205 336 
91 410 (3000) 22 38 40 656 82 (3000) 95149 51 276 (1500) 726 51 
809 903 96036 143 48 (3000) 78 329 571 668 890 97180 (300) 2 4 
312 592 896 951 98074 434 511 792 (10000) 835 58 98 99084 139 
74 273 468 79 570 96 735 810 65 908 62 

100028 (500% 303 5 444 60, 878 947 107074 84 87 257 506 766 
831 38 915 78 102017 45 63 W299 344 458 628 48 73 1030138 47 
131 307 37 575 (3000) 98 639 752 804 981 83 104003 97 171 317 42 
403 42 89 919 (500) 77 85 105079 (500) 278 509 34 678 900 81 (3000) 
106070 (500) 71 266 402 (300) 550 93 793 906 107132 51 214 79 402 
586 714 60 833 108226 39 73 384 453 73 716 912 53 109033 131 
«300) 95 245 99 453 767 


110017 49 148 87 343 433 (1500) 82 774 810 919 111083 154 250 
452 (3000) 596 754 59 939 112057 (3000) 441 504 37 724 326 96 
113077 213 60 342 531 889 114003 121 368 93 511 64 769 88 115337 
61 506 32 55 (300) 604 (1500) 32 91 930 116085 (500) 88 412 41 639 
(1500) 96 826 93 117323 86 408 572 97 613 67 785 861 64 940 118081 
250 483 524 651 841 904 7 119183 86 (300) 643 758 822 36 

120147 299 632 777 852 963 59 69 (1500) 121148 274 84 415 91 
652 82 805 122360 78 510 55 760 809 54 920 70 123106 201 43 47 
306 39 (300) 68 96 540 763 124156 354 460 555 657 125189 320 535 
126031 67 73 (500) 112 224 59 597 (3000) 747 127008 228 415 96 518 
798 884 901 89 90 128005 23 99 123 297 340 417 42 703 129190 94 
96 201 10 71 337 536 709 840 948 51 

130021 95 206 98 419 48 73 681 807 131632 326 74 592 690 964 
132088 200 16 69 417 80 547 645 64 723 88 857 133066 201 46 65 
88 304 (500) 7 435 623 43 720 98 847 56 72 89 (300) 134250 478 662 
862 936 42 43 (500) 135112 291 347 70 548 782 836 70 136027 31 
(3000) 38 180 231 98 880 973 78 137141 58 303 578 (1500) 93 614 
138393 418 871 (300) 82 94 970 139104 34 292 384 (500) 451 85 542 
44 91 638 726 813 35 43 96 920 

140007 76 78 197 302 496 611 741 (5000) 955 141136 60 269 78 
445 540 725 32 43 82 848 53 60 918 142054 160 63 228 398 658 
779 (300) 801 33 143098 332 618 29 92 816 76 144254 302 587 88 
615 47 (500) 82 145057 106 44 282 546 96 717 55 98 923 146229 
447 824 70 147089 353 75 81 522 861 148090 114 436 535 86 620 35 
722 828 149120 205 (500) 24 312 411 590 707 (1500) 51 814 78 

150002 236 398 412 740 59 71 151295 371 409 82 555 635 47 74 
767 842 45 966 (1500) 152082 248 338 514 74 601 (15 000) 59 731 
857 153032 70 95 494 99 712 886 154060 835 155013 (1500) 32 
67 159 321 87 555 636 77 785 156056 244 437 502 634 (3000) 722 
(50% 157135 46 85 201.9 42 341 (1500) 88 588 774 810 936 158357 
544 49 83 964 159020 55 65 221 35 359 73 906 84 | 

160053 208 20 313 460 517 161025 123 90 562 898 162027 62 
135 49 249 51 373 79 411 787 851 (1500) 163185 255 309 35 504 759 
955 164213 85 351 401 651 165145 411 57 08 772 845 166023 85 
143 455 (1500) 66 539 855 167112 379 (500) 405 (1500) 8 772 76 811 
19 16806 46 534 60 629 938 169041 154 237 80 408 516 25 703 
(500) 949 

170211 29 48 359 758 929 87 171165 323 525 46 725 172027 29 
57 73 100 97 239 53 66 318 27 55 56 737 870 (3000) 173241 322 88 
455 79 667 753 70 933 174428 (300) 33 577 606 39 805 51 909 17509% 
109 84 234 80 316 79 415 80 569 617 19 25 78 740 806 907 176082 
129 521 98 605 914 24 177002 253 319 (3000) 34 79 404.21 667 773 
897 178140 386 444 56 511 83 728 825 953 179328 37 57 652 853 

180204 14 78 81 512 50 731 998 181055 93 206 63 432 46 552 64 
182003 45 64 92 104 43 217 74 306 43 86 98 562 63 68 882 183039 
203 6 27 36 306 82 425 626 43 720 885 91 (500) 903 184007 29 42 68 
119 92 228 88 332 34 96 496 517 (300) 678 722 (5000) 27 817 185526 
663 841 186105 22 237 87 428 77 557 647 52 74 726 69 187079 152 
79 362 552 612 19 57 63 188021 66 110 55 97 228 304 70 74 656 709 
72 917 189035 286 521 643 

190002 27 196 602 757 921381 191261 386 452 575 661 864 86 
916 58 192304 38 91 582 754 820 923 193033 295 603 731 82 (600) 
851 194035 37 169 500 98 793 816 955 76 93 195105 28 596 655 925 
41 196297 240 53 412 598 659 80 702 867 944 88 89 197053 (1500) 
107 325 856 971 (600) 87 198194 294 344 469 75 557 617 (300) 91 
733 84 199221 321 471 540 54 604 43 902 93 

200258 368 75 466 86 506 (500) 18 20 82 712 91 810 914 
201238 52 69 608 29 692 830 39 995 202136 (3000) 252 447 769 806 
203012 171 207 301 (500) 474 526 61 615 64 762 825 919 204060 119 
54 98 (300) 287 371 95 (500) 404 44 507 59 603 717 843 88 205003 33 
148 69 224 76 369 453 99 520 749 94 823 68 958 86 206132 (3000) 60 
483 (3000) 532 647 851 65 207022 33 71 296 (300) 362 79 95 565 722 
823 (1500) 93 208007 189 210 342 523 635 775 843 928 209007 37 
130 260 (1500) 374 685 707 32 45 

210132 (1500) 303 41 538 89 656 755 64 89 821 33 90 920 (300) 
211157 63 269 76 304 (1500) 8 92 (1500) 403 542 748 80 816 (600) 
915 93 212150 244 331 402 501 (1500) 606 13 731 931 (300) 213068 
323 51 689 630 49 702 24 37 921 214120 244 62 67 99 514 25 41 608 
(3000) 31 722 855 939 215044 57 138 46 231 300 (500) 807 922 25 
(300) 55 216060 (3000) 79 182 406 15 27 85 761 839 439 217151 201 341 
479 502 (3000) 3 63 64 707 10 948 54 218223 440 607 49 805 78 
219033 57 390 476 90 541 795 919 (1500) 

220044 50 189 218 39 416 566 666 733 39 89 (3000) 863 74 908 
221315 96 772 852 916 (10.000) 30 68 222126 531 609 27 744 856 77 
907 (3000) 223052 181 (500) 204 382 878 908 224108 (1600) 331 44 
63 802 225272 74 494 579 


4. Klaſſe 189. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 25. Oktober 1893. — 7. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

14 (3000) 289 341 400 538 812 26 31 51 77 1003 387 (300) 496 783 

) 2216 94 215 88 573 712 63 850 3013 38 (500) 266 782 860 918 
(1500) 4233 412 591 682 (1500) 773 962 5012 250 98 369 417 735 45 
864 905 6175 (300) 78 280 465 536 663 93 791 843 953 84 7152 96 
(1500) 253 393 476 834 8017 283 334 9175 206 352 569 657 846 

10125 431 711 92 801 66 940 11017 (3000) 53 124 671 780 855 
(3000) 67 906 65 75 12062 378 634 721 37 13176 211 321 36 522 31 
92 629 97 804 24 67 934 14149 279 92 519 97 717 15035 141 342 527 
607 (5000) 906 16182 316 419 91 563 705 30 89 841 905 84 17268 
365 436 537 49 776 934 18015 201 9 347 71 463 500 24 903 64 87 
19063 274 (3000) 317 42 61 72 456 99 623 925 

20010 349 93 597 615 28 21101 69 221 352 98 444 536 794 948 
22176 438 541 65 681 744 56 (300) 63 23015 144 279 387 406 69 
75 (3000) 560 668 705 93 891 968 24029 175 84 287 426 53 580 866 
25019 92 237 485 88 444 621 (1500) 818 35 26166 301 565 607 762 
938 46 27029 144 359 458 70 609 787 964 28120 54 312 (1500) 24 598 
684 93 811 (500) 82 930 87 29001 11 47 80 359 762 887 928 67 

30007 192 243 380 (500) 588 900 31013 293 467 81( 500) 628 32 
785 32014 108 31 90 457 92 96 (3000) 530 722 805 33171 75 (1500) 
97 389 (3000) 403 51 (1500) 727 34005 16 88 (1500) 210 40 323 416 
25 35 534 (300) 60 625 813 961 35031 310 803 52 912 51 65 (300) 
36020 99 109 21 331 470 97 654 711 21 815 955 (150000) 37192 390 
546 62 633 58 960 38096 257 83 453 583 92 610 701 39085 92 (300) 
107 445 508 (1500) 630 40 46 64 76 889 

40068 237 93 570 866 93 95 (500) 41033 125 31 55 74 351 88 479 
645 832 84 42140 94 439 58 662 707 897 43181 228 519 61 90 (300) 
44006 239 424 45 (1500) 83 (1500) 623 722 69 887 904 82 45020 215 
570 626 78 46031 158 (1500) 234 74 470 90 94 579 707 904 20 (3000) 
47012 164 83 90 317 523 94 705 851 930 48034 127 80 (1500) 283 86 
340 51 444 57 801 67 968 49906 281 346 561 865 938 

50060 76 34 135 350 448 74 76 557 721 973 51114 99 338 523 
71 (3000) 685 (500) 52027 31 107 219 30 340 446 68 98 557 674 851 
90 953 80 53118 97 287 312 32 (3000) 430 638 49 716 89 813 946 56 
54094 143 377 (3000) 635 72 (300) 747 (500) 55234 (1500) 57 98 305 
(3000) 403 46 998 56270 374 474 91 741 852 (3000) 918 37 57162 
(300) 88 91 368 641 64 847 64 58076 (300) 115 99 203 98 440 640 
873 902 59097 154 538 45 738 887 (3000) 

60053 312 (15000) 51 74 500 34 61121 337 422 31 590 742 50 
896 62055 131 54 (500) 82 236 (1500) 28 523 678 97 752 69 888 
63043 184 255 69 407 41 544 626 77 769 976 64018 321 52 417 510 
33 (1500) 611 98 720 24 802 970 (500) 65298 341 (300) 442 (300) 765 
‚96 66118 208 62 70 660 759 986 67012 (3000) 268 427 583 882 68054 
5 tag (3000) 52 645 878 (600) 69069 106 311 93 505 617 744 
N 70115 41 348 975 71002 156 81 215 (500) 344 91 452 (3000) 669 
712 (1500 72124 40 225 32 st 94 420 572 612 848 95 977 99 
73002 163 335 55 468 (1500) 940 74182 222 41 (1500) 456 553 629 62 
782 75033 41 243 376 78 84 422 543 627 90 708 854 58 70 82 76196 
98 352 661 68 94 905 13 62 77112 65 271 398 471 587 912 78158 414 
684 764 79236 300 (1500) 35 37 692 775 823 67 905 

80576 649 784 85 830 81131 48 81 (1500) 225 397 442 620 36 915 
34 82036 205 67 303 (1500) 99 461 640 72 666 821 83117 (500) 85 
ON) 404 760 855 930 84135 269 419 (1500) 83 560 840 (1509) 51 
85002 57 144 78 (500) 88 95 356 468 598 676 806 54 (1500) 63 910 75 
83 94 86006 97 113 334 94 690 737 87019 44 127 310 500 (309) 75 
(1500) 85 672 890 965 78 88178 415 660 768 806 83 977 89185 (300) 
284 490 524 87 683 708 944 

90008 132 56 344 580 628 834 93 91035 119 93 355 508 92264 
306 29 417 845 93074 319 470 806 29 91067 208 64 329 66 541 67 
679 764 943 55 62 (500) 82 84 95173 242 61 356 460 648 99 742 46 
47 902 66 96079 113 374 628 81 97086 96 239 472 562 656 732 45 
un 98202 9 340 430 68 859 922 92 99137 291 302 34 458 629 

100063 (3000) 138 332 531 81 623 91 790 848 75 921 89 101011 
85 (300) 123 324 56 482 637 51 714 21 925 86 102054 95 158 297 319 
435 79 537 85 103012 (1500) 13 72 367 (300) 435 548 104013 167 
313 (1500) 64 422 551 607 31 105115 97 364 73 93 724 43 924 106065 
76 150 85 234 42 324 733 826 34 107115 327 549 610 87 736 69 952 
108076 193 250 89 320 561 (600) 773 8837 982 109024 119 66 92 206 
407 78 (300) 679 725 47 954 

110086 105 94 588 606 111121 325 65 413 70 508 17 54 737 67 
57 112050 (1500) 87 171 321 40 608 803 113083 100 47 271 372 508 
7 747 907 114070 246 448 530 653 806 997 115023 (3000) 91 161 


102 314 72 526 731 34 824 85 916 


231 (500) 86 358 93 492 744 889 985 116039 52 60 156 60 254 76 80 
9 37 40 439 536 48 648 905 39 72 117385 409 538 675 719 30 839 51 
6000 5 (500) 96 603 34 45 706 119165 295 327 75 701 96 871 
120036 474 519 26 644 64 (300) 739 90 830 33 66 919 37 121305 
672 731 858 71 122030 256 304 439 95 96 602 97 714 91 80881 92 910 
123003 28 29 257 364 403 94 699 729 64 (300) 848 908 (300) 16 124079 
125018 49. 227 512 61124 913 
126065 548 621 22 811 60 97 (300) 937 49 127021 36 99 152 74 396 
306 578 (3000) 690 811 128169 288 430 527 691 842 129038 224 50 
130154 651 933 131312 94 445 77 305 81 870 (3000) 132022 271 
470 521 (300) 940 133123 223 475 (3000) 509 600 134057 (1500) 158 
230 320 85 (3000) 403 50 634 (300) 44 53 (600) 768 82 816 90 135022 
189 226 53 411 35 (5000) 937 136172 498 671 911 18 71 74 137019 
72 197 349 647 814 138050 75 83 109 63 92 203 7 17 366 75 704 861 
916 90 139048 163 503 5 18 (1600) 21 739 806 91 
140107 68 234 368 91 517 88 680 720 26 36 38 45 55 948 83 
141036 (500) 77 79 171 90 479 639 721 823 97 900 142095 198 298: 
308 479 607 753 89 889 936 143110 (500) 44 69 (500) 447 560 87 645 
766 144084 (3000) 143 66 401 45 638 (1500) 90 840 72 91 915 69 94 
145081 300 94 400 505 72 94 146027 41 101 14 491 518 612 (3000) 
69 94 866 74 952 147079 (3000) 100 288 308 444 536 45 627 947 80: 
148130 (500) 78 467 563 (300) 87 95 637 955 149007 154 310 47 66 
150166 270 349 408 37 527 50 617 78 (300) 90 768 815 37 43 72 
984 151612 791 813 29 (3000) 934 152072 177 86 298 431 93 557 
627 762 924 153071 108 28 320 44 405 503 77 743 154093 160 97 
372 479 85 691 (500) 745 66 869 952 (600) 72 76 155018 76 119 27 
48 83 98 334 400 679 94 752 816 992 156074 219 (500) 64 (6000) 
538 683 157379 532 616 49 746 64 807 19 939 158064 116 407 16 
24 575 670 (300) 748 86 159158 70 288 357 410 573 727 41 830 64 
160103 399 401 64 (1500) 507 23 678 863 945 64 161036 63 166 
91 223 33 41 302 7 4u0 (3000) 79 728 162093 295 368 510 64 758 74 
864 66 914 163393 473 534 37 691 (3000) 771 833 164036 59 376 88 
92 93 545 789 890 939 52 165083 104 341 86 436 774 824 (1500) 33 
43 73 166103 48 544 698 985 (300) 95 167130 217 350 507 83 822 
27 84 926 54 168123 33 51 75 218 327 5381 64 631 53 702 11 28 878 
906 19 42 50 169078 110 27 (300) 41 296 438 517 665 90 775 869 
170187 372 88 491 92 554 639 821 (300) 51 (3000) 68 121407 68 
(500) 642 63 818 172523 (3000) 46 607 81 732 (3000) 899 173020 21 
22 557 871 912 88 97 174081 113 20 58 364 560 771 82 857 (500) 
175057 (500) 298 302 (300) 503 72 743 909 34 (500) 50 87 176101 39 
(300) 201 344 95 467 699 875 177318 31 61 478 525 54 837 74 940 
178054 177 510 40 78 651 (1500) 763 943 179033 54 67 161 313 577 
653 722 89 934 
180033 112 27 353 457 59 (1500) 557 82 671 703 904 181340 629 
95 705 69 801 22 182090 127 571 627 89 183045 (300) 123 45 211 64 
(3000) 307 25 54 659 84 867 95 (300) 184128 65 375 562 600 19 941 
1 185239 46 533 68 671 708 48 962 186130 96 221 22 490 607 64 
829 905 187020 587 621 718 54 76 816 73 99 188117 (3000) 273 318 
564 750 70 189234 302 40 46 418 37 (1500) 706 12 873 956 
190088 (500) 97 106 63 80 241 71 328 424 25 569 730 76 860 
191022 (300) 104 57 291 383 401 786 833 955 99 192006 (1500) 33 
(1500) 109 201 334 520 666 91 840 193310 44 (500) 77 421 27 590 
658 194127 222 452 (300) 86 523 37 60 (500) 62 195030 168 335 
(3000) 538 56 712 830 37 68 992 196052 194 259 99 (1500) 325 (600) 
37 428 512 652 758 197027 73 148 217 40 340 692 882 198116 48. 
232 71 364 426 657 714 912 (300) 23 199003 175 94 (1500) 303 81 88 
94 409 542 55 81 601 92 797 830 
200196 279 88 (1500) 720 856 201207 39 360 466 507 662 70 718 
953 202037 169 333 40 482 520 79 829 45 69 203074 171 296 334 
467 68 655 741 61 204022 145 216 22 39 350 611 780 823 27 205028 


117 335 62 (300) 4'6 513 44 600 2 768 206008 60 244 56 411 (500) 


58 769 997 207029 68 (600) 94 116 75 92 260 (3000) 566 773 97 833 
(300) 63 94 99 950 208068 201 4 69 74 96 301 409 95 (500) 649 805. 
62 900 209247 647 717 64 913 (3000) 

210193 211 (3000) 305 539 76 734 78 838 211026 122 30 94 259 
558 91 212081 85 177 337 45 416 33 566 685 92 965 84 213034 250 
(500) 749 89 824 87 925 214016 119 484 613 730 (3000) 859 955 
215004 33 (500) 242 421 610 797 901 (300) 18 216119 (1500) 322 
33 97 462 69 524 634 967 217127 244893 415 (1500) 500 70 683 931 
218221 (300) 309 648 706 20 801 (1500) 32 66 (300) 97 219064 65 
435 550 898 949 

220008 403 575 704 814 972 221188 260 80 (500) 85 515 753 834 
67 (3000) 979 222140 41 48 244 96 471 505 24 45 (3000) 66 (1500) 
611 37 882 967 223054 498 572 76 657 716 965 224143 86 327.514 
72 645 748 966 225065 263 95 323 539 44 92 


